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Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. März. Der Großfürſt Nikolaus verabſchie

dete ſich geſtern nach Aufhebung der Tafel bei dem Prinz Regenten
von den Mitgliedern der Königlichen Familie und ſetzte um 6 Uhr
mit der Anhaltiſchen Bahn ſeine Reiſe nach Stuttgart und Nizza fort,
wird aber an den Höfen zu Weimar und Karlsruhe auf der Durch
reiſe einen kurzen Beſuch abſtatten.
Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes findet morgen ſtatt.
Tagesordnung Die Geſetzentwürfe wegen der Zins Garantie für die
Rhein Nahebahn wegen des Kautionsweſens und wegen Aufhebung
verſchiedener Beſtimmungen über den Börſenverkehr mit ausländiſchen

Papieren; ferner der fünfte und ſechste Bericht der Petitionskommiſ
ſton (im erſten iſt die Uhlich' ſche Petition wegen des Verbotes an die
Soldaten in Magdeburg die Verſammlungen der freien Gemeinde zu
beſuchen und die des Herrn von Polestkt wegen der reaktiongiren
Beamten). Die Militair- Commiſſton hält morgen wieder eine

Die von der „Pomm. Ztg. gemeldete Nachricht, daß in ſechs
Ortſchaften des Neuſtettiner Kreiſes Hungersnoth herrſche und in Folge
davon ſogar ein Hungertyphus ausgebrochen ſei, iſt nach der „Pr. 3tg.“
ungegründet oder wenigſtens im höchſten Gade übertrieben Das Der Fiskus keine Anſprüche gehen ihn erhebt oder zu erheben hat. Um
Wahre an der Sache reducirt ſich darauf, daß in einigen Ortſchaften
des Kreiſes Neuſtettin, ſo wie in einigen Dörfern des Kreiſes Bütow
die unangeſeſſenen Einwohner nicht den erforderlichen Arbeitsverdienſt
haben und daher wohl auch augenblicklich Mangel leiden. Jndeß ſind
dieſe Uebelſtände nicht ſo bedeutend daß von Hungersnoth oder gar
von Hungertyphus die Rede ſein könnte.

Mit Rückſicht auf die Wendung welche gegenwärtig die Hol
ſteiniſche Angelegenheit erfährt wird ſich der Königl. Geſandte
in Kopenhagen Wirkl. Geh. Legationsrath v. Balam, der ſich be
kanntlich aus Geſundheitsrückſichten ſeit mehreren Monaten in der
Schweiz aufhält, in der nächſten Zeit auf ſeinen Poſten zurück begeben.

ne d. 12. März. Die mit der Berichterſtattung über
den Antrag von Dhomſen-Oldensworth, „daß die Ständever
ſammlung beſchließen wolle, den Miniſter Wolfhagen in Anklage
ſtand zu verſetzen beauftragte Commiſſion hat ſich einſtimmig für

die Anklage erklärt. Nach einer eingehenden Erörterung über die durch
die Verfaſſung für das Herzogthum Schleswig feſtgeſtellten Grenzen
der Verantwortlichkeit wendet ſich die Commiſſion zu der Frage „hat
der Miniſter Kammerherr Wolfhagen, die Regierungégewalt miß
raucht und die Verfaſſung des Herzogthums Schleswig verletzt und
durch welche Handlungen Die Commiſſion beantwortet dieſe Frage
mit Ja und führt alsdann ſpeziell ſteben Geſetze, Verordnungen und
Maßnahmen an die im Widerſpruche mit den durch die Verfaſſung
für das Herzogthum Schleswig feſtgeſtellten Beſtimmungen durchge
KFührt ſind und deshalb ſich als Anklagepunkt gualiſiziren.

Slensburg, d. 13. März. Bei der in der letzten Sitzung der
St ändeverfamm lung ſtattgehabten Vorberathung über den Ruh
mo r ſchen Antrag wegen der in den letzten zehn Jahren maſſenhaft
erfolgten Bücherverbote, ſo wie wegen der durch die Ordonnanzen vom
23. December 1858 ergangenen Verbote gen die Theilnahme an ver

ünſtleriſchen und induſtriel

ſchluß der Ständeverſammlung in dieſer Sache durchaus erfolglos blei
Von däniſcher Seite wurde bei dieſer Gelegenheit die be

reits aufgeſtellte Behauptung, daß Schleswig bereits völlig in Däne
wark incorporirt ſei, wiederholt, wogegen Thomſen von Dldensworth
von neuem energiſch proteſtirte. In der Schlußverhandlung über
die Propoſttion betreffend die Geltinger Kirchen und Schul
patronäts-Angelegenheit, wieſen namentlich der Antragſteller
ſo wie Hr. v. Ruhmor die groben, unverantwortſichen Eingriffe in die

halten.

wohlerworbenen Eigenthumsrechte des Beſitzers, welche die Regierung
bei dieſer Gelegenheit ſich hat zu Schulden kommen laſſen ſchlagend
nach. Der königl. Commiſſar konnte die Richtigkeit der vorgebrachten
Thatſachen nicht beſtreiten, glaubte aber dennoch der Verſammlung
verſichern zu können daß auch auf die wiederholten Bitten der Stän
deverſammlung eine Remedur in der Beziehung nicht erfolgen werde.
Nichts deſto weniger beſchloß die deutſche Majorität der Verſammlung
die Sache dennoch nochmals an den König zu bringen. n

Wien d. 14. März. Die „Oſtd. Poſt ſchreibt über die Ver
haftung des Hrn. Richter „Bis zur Stunde weiß außer den Gerich
ten noch niemand um welche Anſchuldigung es ſich handelt. Doch
ſcheint eine Thatſache mit Beſtimmtheit darauf hinzuweiſen daß die
Anklage keine ſolche iſt bei welcher dem Staat ein Anſpruch auf Er
ſatz erwächſt, denn das Gericht hat keinen Beſchlag auf das Vermö
gen des Hrn. Richter gelegt im Gegentheil ſind geſtern die Siegel von
dem Büreau des Hrn. Richter gelöſt worden und es ſind alle Kaſſen
vorräthe Wechſel etc. die ihm angehören ſeiner Familie eingehändigt
worden ja, wie wir hören, iſt eine bedeutende Summe, die für von
ihm gemachte Cottonlieferungen geſtern bei dem Aerar fällig war, an
ſtandslos von der Militärkaſſe ausgezahlt worden Beweis genug, daß

ſo mehr martern ſeine Freunde Und Familienangehörigen ihren Geiſt
ab, um zit erſinnen, welcher Natur die Anklage ſet, die über dem
Jnhaftirten ſchwebt. Jedenfalls iſt es ein kleiner Troſt für die Fami
lie, daß die Fabriken in Prag nicht ſtille geſtellt werden müſſen und
daß die Firma aufrecht bleibt. Der Leichnam des Feld marſchall
Lieutenants v. Eynatten würde am Sonntag Abend gegen 7 Uhr
auf dem vierſpännigen Militär Galaleichenwagen ohne alle militäriſche
Begleitung, blos von einem Fuhrweſenskorporal geleitet, auf den Wäh
ringer Friedhof geführt und dort zur Erde beſtattet.

Die neueſten, dem britiſchen Parlament vorgelegten diplomatiſchen
Aktenſtücke enthalten auch eine Unterredung, welche am 9. Jan. zivi
ſchen Lord Loftus, dem britiſchen Geſandten in Wien, Und dem Gra
fen Rechberg ſtattgefunden. Lord Loftüs machte dem Grafen Vor

würfe, daß die öſterreichiſche Regierung in ihrem Lande Soldaten für
den Papſt werben laſſe. Graf Rechberg antwortete: Wir wollen
Niemanden hindern ſich da wo er Luſt hat, Arbeit zu verſchaffen.

Aus Tirol, d. 6. März. Den Optimiſten, die in dem öſter
reichiſchen Concordat durchaus keine Beeinträchtigung der bürgerli
chen Freiheit erblicken können möchten wir eine Thatſache entgegen

Die Botzener Zeitung, ebenſo ſtreng katholiſch und politiſch
harmlos wie alle tiroler Blätter, brachte unlängſt einen kurzen Aufſatz
über die Zuläſſigkeit der Proteſtanten zum Grundbeſitz, worin ſte, ohne
die religiöſe Seite nur im geringſten zu berühren blos die Sophiſtik
tadelt, mit der ein innsbrucker Univerſitätsprofeſſor (Möy) aus den
Art. 16 und 18 der deutſchen Bundesacte, die den chriſtlichen Reli
gionsgenoſſen Gleichberechtigung und allen deutſchen Unterthanen un
gehinderte Erwerbung von Grundbeſitz zugeſtehen, gerade das Gegen
theil, nämlich die Berechtigung zum Ausſchluß der Proteſtantken aus
Tirol gefolgert hatte. Dieſe, jeder religiöſen Polemik fremde Erwide

rung genügte, einen fanatiſchen Kapuziner derart in Wuth zu verſetzen,
daß er in der Pfarrkirche zu Botzen eine flammende Rede gegen die
Gottloſigkeit des Blattes hielt und in den beleidigendſten Ausdrücken
das Leſen deſſelben, ja ſogar den Umgang mit den Redacteuren verbot.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Obgleich das endgültige Geſammt Ergebniß der Volksabſtimmung

in Toscang und in der Emilia noch nicht vorliegt, ſo ſteht doch be
reits eine vernichtende Majorität der Annexioniſten gegen die Sonder
ſtaätler feſt. Am kleinſten iſt die Minorität in der Romagna, obwohl
man ſich dort ſagen mußte, daß das Plebiscit noch nicht aus dem lei
digen Proviſorium herausführen werde. Erſt am 15. März wurde



das amtliche Ergebniß der Abſtimmungen in Turin erwartet. Trotz
dieſer glänzenden Kundgebung der Bevölkerungen Mittel Jtaliens
ſcheint ſich der politiſche Horizont einmal wieder recht verfinſtern zu
wollen. Wie fabelhaft es auch klingt, ſo unterliegt es doch keinem
Zweifel mehr, daß Herr Thouvenel die mittel italieniſche Frage von
Neuem recht gründlich zu verwirren ſucht, um Victor Emanuel zu
zwingen, Savoyen und Nizza „ohne Weiteres“ abzutreten, weil er das
Endreſultat einer allgemeinen Abſtimmung in dieſen beiden Landes-
theilen fürchtet, während Graf Cavour bis jetzt feſt darauf beſteht,
daß das, was den Franzoſen bei Wiedereinſetzung der napoleöniſchen
Dynaſtie zuſtand, auch den Mittel Jtalienern und den Savoyarden
und Nizzarden zugeſtanden werden müſſe. Jn dieſer Anſicht wird
Graf Cavour laut einer londoner Depeſche des Reuter'ſchen Telegra
phen Bureau's von der engliſchen Regierung unterſtützt. Jn Paris
wollte man nur am 13. wiſſen, Thouvenel habe ſich mit einer neuen
dringenden Vorſtellung gegen die Einverleibung Toscana's, und beſon
ders der Romagna, nach Turin gewandt und verlangt, Sardinien ſolle
das Plebiscit in beiden Ländern nicht annehmen, bis es von den eu
ropäiſchen Mächten dazu ermächtigt ſei. Dieſes ganze Manöver wird
aber in Paris ſelbſt von Einſichtigen als eine bloße Daumſchraube
betrachtet, die man Cavour anſetze, um von der allgemeinen Abſtim-
mung und der Gutheißung des Parlamentes abzuſtehen.

Aus Florenz vom 14. März Abends wird gemeldet: Bis jetzt
iſt das Wahlergebniß für 214 Wahlbezirke bekannt. Es iſt folgendes
zu Gunſten der Einverleibung 330,087, für das Sonder Königreich
13,156 Stimmen. Bei 32 Gemeinden iſt das Ergebniß der Wahlen
noch nicht bekannt.

Man verſichert, die bedeutungsreiche, hochfeierliche Ceremonie der
Excommunication Victor Emanuel's in der Peterskirche werde am 18.
d. M. Statt finden. Der Papſt wird dieſen Act nicht in Perſon vor
nehmen, ſondern einen Cardinal als Legaten dazu abordnen.

Der „Correſpondance Bullier“ wird aus Neapel vom 10. März
geſchrieben Die Verhaftungen dauern fort. Nachdem Hr. Ajoſſa ge
gen den Adel gewüthet hat, kommt die Reihe an die kleinen Krämer
und an die Leute aus dem Volke. Siebenundzwanzig Perſonen, wel
che auf dem Platze Baracca wohnen, mehrere Laſtträger von der Douane
und der ziemlich bekannte Haarkräusler Cuoci ſind geſtern und vor
geſtern verhaftet worden. Man ſagt, die Polizeiagenten ſtreuen heim
lich in der Nacht dreifarbige Kokarden und ungefährliche Proklame aus,
um ſo ihr Vorgehen zu rechtfertigen. Das abgelegene Haus des ſar
diniſchen Geſandten Villamarina iſt ganz beſonders überwacht. Der
ſardiniſche Diplomat kümmert ſich um dieſe Komödie nicht. Vor eini
gen Tagen ſah er ſpät Abends heimkehrend und den Weg durch ſeinen
Garten nehmend einen Polizeibeamten in Uniform vor ſeinem Hauſe,
wie er gerade dreifarbige Kokarden ausſtreute. Villamaring fiel über
ſeinen Mann mit ſeinem Stocke her und prügelte ihn weidlich durch.
Am folgenden Tage ſchrieb er an die Polizei, um ihr anzuzeigen daß
er ſeine Dienerſchaft bewaffnen und im Wiederholungsfalle ſolcher Ver
ſuche auf die Agenten ſchießen laſſen werde.

Frankreich.
Paris, d. 14. März. Die ſavoyiſche Annexion iſt nun, ſo weit

es auf Frankreich und Sardinien ankommt, entſchieden. Es ſteht feſt,
daß man eine Abſtimmung der Bevölkerung als durchaus überflüſſtg
nicht vornehmen wird. Die kürzlich erſt erwählten Provinzial und
Munizipal Behörden werden der Form wegen abſtimmen um durch
Adreſſen an den Tag zu legen, welches die Wünſche der Savoyarden
ſeien. Der König tritt ab, der Kaiſer nimmt an Savoyen zerfällt
in zwei DOepartements, Chambery und Annecy, und die Schweiz geht
leer aus. Der Kaiſer wird dann durch eine CircularNote die übri
gen Großmächte von dem Vorgefallenen in Kenntniß ſetzen nebenbei
aber an die Königin Victoria noch ein beſonderes Handſchreiben rich
ten Die Sache iſt in der angegebenen Weiſe feſtgeſetzt, und es kommt
jetzt nur noch auf den Tag des Vollzuges an. Jn Bezug auf die
Romagna verſichert man hier fortwährend, der Kaiſer rathe dringend
dem Könige von Sardinien ab, die Annexion faktiſch zu vollziehen.
Alle katholiſchen Mächte ſollen bis jetzt hier, in einer, wie zugegeben
wird, ſehr gemäßigten Form zu Gunſten der päpſtlichen Rechte prote
ſtirt haben. Die letzte Erklärung dieſer Art iſt mit der letzten Poſt
von Braſilien eingetroffen. Jedoch kann man ſchwer abſehen wie
Victor Emanuel einer beinahe ungetheilten Aeußerung des Volkswil

ens gegenüber die Einverleihung der Romagna eher als die Toscana's

zurückweiſen kann. (K. 3.)Paris, d. 15. März. (Tel. Oep.) Einem Gerüchte zufolge ſoll
der ſchweizeriſche Geſandte der franzöſiſchen Regierung eine Note über
reicht haben, in welcher die Verhältniſſe der Schweiz zur ſavoviſchen
Frage erörtert werden.

Spanien und Marokko.
Aus Madrid, d. 14. März, meldet ein Telegramm Marſchall

O DOonnell hat auf die Bitte des Kaiſers von Marokko eingewil
ligt, mit demſelben in Unterhandlungen zu treten, aber ohne die DOpe
rationen der Armee einzuſtellen Eine zweite Depeſche meldet
Der Ober Befehlshaber der afrikaniſchen Armee berichtet unterm 12. d.,
daß ein Abgeſandter mit einem Schreiben Muley Abba's bei ihm
eingetroffen war. Jn dieſem Schreiben wird der Kommandeur erſucht,
dem Abgeordneten Gehör zu ſchenken und alles Mögliche im Intereſſe
der beiden Nationen zu Gunſten des von ihm gewünſchten Friedens
zu thun der Herzog von Tetuan erklärte ihm, daß er auf Unter
handlungen eingehen könnte, die Kriegsoperationen aber nicht einſtel
len würde, bevor die Unterhandlungen ein definitives Reſultat erzielt
hatten.

Aus Madrid vom 14. März wird telegraphiſch gemeldet: „Zahl

reiche Kabylenſchwärme griffen das verſchanzte ſpaniſche Lager vor

Tetuan an wurden jedoch mit Nachdruck zurückgeſchlagen. ieraufwurden die Stellungen des Feindes genommen und e Fleere

eine halbe Wegeſtunde weit verfolgt. Die Verluſte der Kden als beträchtlich bezeichnet.“ 5 ſener
Vermiſchtes.

Berlin. Die neueſte von dem königl. Hof Muſikhändler
G. Bock veranſtaltete Preis Marſch Aufführung, welche diesmal ein
ganz beſonderes Intereſſe dadurch erhält, daß nach den abgeänderten
Statuten viele Nicht Militär Muſiker Märſche zur Bewerbung einge
ſandt, wird in dieſen Tagen im königl. Opernhauſe ſtattfinden. Zur
Concurrenz wurden 54 Jnfanterie, 14 Kavallerie-, 6 Jäger, im
Ganzen 74 Märſche eingeſandt und ſind aus dieſer Anzahl durch die
Prüfungs Commiſſion, beſtehend aus den Herren Muſik Direktoren
Neithardt, Meinberg, Liebig, Wollenhaupt, Selchow, Schirmer, Ba

blick, Waſilewsky und Piefke, bei der Vorwahl nachſtehende Märſche
herangezogen

Erſter Theil. 1) „Fröhlich und wohlgemuth“, S enMarſefanterie), 2) „„Ziethen aus dem Buſch“, arten en h h
Geſchwindmarſch (Infanterie), 4) „Vertrau' der tapfern Schützen Schaar““, Mars
felder Schützenmarſch (Jäger). Zweiter Theil. 5) „Kämpfet, ſterbet und löſet
die Pflicht (Jnfanterie) 6) „„Held Friedrich zog mit ſeinem Heer“ (Kavallerie),
7) „Bei Kolberg auf der grünen Au, geht?s mit dem Leben nicht zu genau““ Ge
ſchwindmasſch (Jnfanterie), 8) „Friſcher Muth, leichter Sinn““, Jägers Luſt (Jäger).
Dritter Theil. 9) „Muth in die Seele ſtrömen die Klänge des hallenden Mar
ſches, wenn ſich harmoniſch der Schritt ſtraffer im Takte bewegt““, Geſchwindmarſch
(Infanterie) 10) „„Der kleine Kavalleriſt““, Kriegers Feſtmarſch (Kavallerie) 11)
Gezückt das Schwert in ſtarker Hand, das Herz dem König zugewandt“, (Jnfanterie),
12) „Prinz Georg von Preußen““, Schützenmarſch (Jäger).

Eine dem preußiſchen Abgeordneten Hauſe vorliegende Peti
tion verlangt die Mitwirkung des Hauſes dafür, daß Schill's Kopf
von der holländiſchen Regierung aus dem hiſtoriſchen Muſeum zu
Leyden reklamirt werde. Der Antrag der Commiſſion auf Tagesord
nung wird nur dadurch gerechtfertigt, daß derartige Zwecke nicht durch
Vermittelung des Hauſes, ſondern durch Bildung freiwilliger Aſſo
ciationen angeſtrebt werden müßten. Auch einer ſolchen wird es im
vorliegenden Falle nicht bedürfen. Schill's Haupt befand ſich aller
dings bis zum Jahre 1837 in dem gedachten Jnſtitut, wurde aber in
dieſem Jahre ausgeliefert und am 24. September 1837 mit den Ge
beinen der Kämpfer des Schill'ſchen Corps zu Braunſchweig feierlich
beigeſetzt. So meldet Häuſſer's deutſche Geſchichte Bd. III. pas. 412

unter Angabe von Quellen (Pr. 3.)SDSuüſſeldorf, d. 11. März. Die bekanntlich für Calcar be
ſtimmte Statue des berühmten Generals v. Seydlitz, eine der ge
lungenſten Arbeiten unſeres fleißigen und talentvollen Julius Bayerle,
ſoll dem Vernehmen nach im Auguſt d. J. in Calcar aufgeſtellt und
feierlich enthüllt werden.

Jn Lüttich ſind ſeit langer Zeit die Waffenfabriken nicht ſo
beſchäftigt geweſen, wie eben jetzt. Jeder Tag bringt alte Gewehre in
Maſſen aus Deutſchland und Frankreich, die dort reparirt werden.
Für mehr denn eine Million Franken wurden in letzter Zeit ſolche Ar
beiten gemacht und die Gewehre nach Italien geſchickt.

Laut in Hamburg eingegangener Privat- Depeſche vom 13. d.,
Nachmittags 5 Uhr, ſind in Stavanger (Norwegen) 200 Häuſer
abgebrannt, worauf man dann endlich des Feuers Herr ward. Viele
Kaufleute ſind unter den von dem Unglück Betroffenen, ſie ſollen aber
meiſtentheils gut verſichert ſein.

Der Bauernverein des Saalkreiſes.
Am 7. Septbr. v. J. hielt der land wirthſchaftliche Bauernverein

des Saalkreiſes im Gaſthofe zum Sattel eine ſeiner Verſammlungen
Unter den Fragen welche zur Erörterung geſtellt waren befand ſich
auch die folgende: „Wie viel Rittergüter ſind im Saalkreiſe vorhan
den und ſind in der neueſten Zeit in der Zahl dieſer Rittergüter Ver
änderungen eingetreten Auf der Seite, die es nicht gern ſieht daß
wirthſchaftliche Fragen von ſolchem Kaliber auf die Vereins Programme
kommen hatte man Anſtoß genommen und dem Bauernvereine ver

gebliche Weiterungen bereitet. Dahin gehört ſogar eine Anklage Nach
mehr als ſieben Wochen am 28. October v. J. zeigte der Ritterguts
beſitzer von Kroſigk in Merbitz, als Polizeiinhaber in dem Bezirk in
welchem der Sattel liegt, bei der königl. Gerichts Commiſſion in Löbe
jün an daß der Bauernverein am 7. Septbr. im Gaſthofe zum Sat
tel eine Verſammlung gehalten und dabei in der geſtellten Frage „über
das Verhältniß der Rittergüter zu den Bauergütern politiſche An
gelegenheiten welche „zur innern Verfaſſung des Staates gehören
ſollen, behandelt habe, ohne die vom Geſetze vom 11. März 1850 vor
geſchriebene polizeiliche Anzeige gemacht zu haben. Der Uebertretung
des Vereinsgeſetzes waren angeſchuldigt: Amtmann Reinecke aus
Büſchdorf, Dr. Schadeberg, F. Knauer aus Schwoitſch und die
Gutsbeſitzer E. Krienitz aus Dachritz, W. Knauer aus Bennewitz,
Herold aus Diemitz, Nietſchmann aus Gröbers, Hennig jun-
aus Hohenthurm, Jänicke aus Schiepzig, Kunze aus Lettin, Brück
ner aus Lebendorf und der Rentier Eisfeld aus Giebichenſtein. Am
14. März ſtand der Termin zur gerichtlichen Verhandlung an, und mit
Ausnahme des erkrankten Eisfeld, waren die übrigen in Perſon er
ſchienen. Das Reſultat der umfaſſenden und genauen Verhandlung
war Freiſprechung aller Angeſchuldigten und Niederſchlagung
der Koſten

Nachrichten aus Halle.
Am 16. März.

Jn verfloſſener Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr brach in dem
einzeln ſtehenden Maſchinenhauſe der Eiſengießerei von Hunßdorf
in der Schimmelgaſſe hierſelbſt Feuer aus, das den Dachſtuhl und das
Innere deſſelben zerſtörte. Gegen 3 Uhr war die Gefahr beſeitigt
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oder à Stück 5 18 Brief, 5. 12 Geld.

Br. G. April Mai Il bez. u.G. Br. Mai Juni. II bez. u. Br.115 G. Sept. Oct. 12 bez 12 Br.
12 G. 5Leinöl loco 102, Br. Lief. 102, Br. c

Spiritus loco ohne Faß 17 bez. März u. März
April 177 bez. 17 Br. 17 G. April Mat17 bez. u. G. 172 Br. Mai Juni 172
bez. 175/, Br. 175, G. Juni Juli 18 Br. u. G.,
Juli Aug. 18 bez. u. Br. 18), G. Aug. Sept.
18 B4 r.Weizen bleibt geſucht. Bei ziemlich unbelebtem Geſchäft
war die Stimmung an unſerem heutigen Roggenmarkt
etwas ruhiger ſo daß ſich die Preiſe für ſpätere Sichten
etwas niedriger ſtellten. Für den laufenden Termin war
zu Anfang der Börſe ſehr viel Nachfrage die zu etwas
höheren Preiſen befriedigt wurde. Jn loco war der Ver
kauf gering, da das Angebot die Nachfrage überſtieg.
Rüböl bleibt andauernd gefragt und erfuhr neuerdings bei
ſehr belebtem Geſchäft eine Preiserhöhung. Spiritus loco
ohne Aenderung, Termine bei geringem Umſatz etwas bil
liger erlaſſen.

Breslau, d. 15. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 162 G. Weizen weißer
61——81 gelber 60 76 Roggen 53—60
Gerſte 42—62 Hafer 26——32

Stettin, d. 15. März. Weizen 6468 bez.
Frühf. 69 bez. vorpommerſcher 70 bez. Roggen 47—-48
geford., März 47, März April 46, Frühjahr 45 bez.
Mai Juni 45i/,, Juni Juli 46 bez. u. Br. Rüböl
März April 1172 Br. April Mai 115 bez. u. Br.
Sept. /Octbr. 12 Spiritus 17 März 17 bez.
Frühjahr 17 bez. u. G., 17712 Br., Mai Juni 172
bez. Br., Juni Juli 175, bez. Juli Aug 18 Br.

Hamburg d. 15. März. Weizen loco feſt ſtille ab
auswärts rubig. Roggen loco unverändert ab auswärts
matt, ab Königsberg zu 76 bis 77 zu kaufen. Oel Mal
247 Oct. 26

Amſterdam, d. 14. März. Weizen preishaltend. Rog
gen in Terminen 2 Fl. niedriger. Raps, Frühjahrgös8,
Oct. 714 Rübbl, Frühj. 40, Herbſt 42.

London d. 14. März. Für Weizen volle Preiſe wie
am vergangenen Montage behauptet. Frühjahrsgetreide
unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Falle
am 15. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll
am 16. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 14. März Abends 1 Fuß! 11 Zoll,
den 15. März Morgens 1 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 15. März Vorm. am alten Pegel 28 Zoll unter 0,am neuen Pegel 4 Fuß 9. Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 15. März Mittags 1 Elle 19 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirten

Niederwärts, d. 15. März. J. Reuter, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Hamburg. F. Hannemann,
Brennholz, v. Roßlau n. Magdeburg. Baldamus und

Sat e nete m Fr. Andrege,ebeck n. Hamburg. A. erſtev. Calbe n. Hamburg. e
Mecklenburger 43 gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 131 à 2 gem. Leipziger Creditbank 55 àà gem. Oeſterr. Kredit 71 gem. Staats Anleihe von 1889 104 à en a
Die Börſe war feſter aber faſt noch ſtiller als bisher.

gehandelt Eiſenbahnen aber blieben ohne alles Leben. Preußiſche Fonds waren bis auf neue Anleihe9. veſſerte, zu den letzten Courſen ziemlich gefragt. Jn Wechſeln blieb der Verkehr r ntewe wer a

Bank-Actien.
vank [4] 89 bz.

Roſtocker [3f. 4 Et.
WaarenCredit Geſellſchaft [5] 91 G.

Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettel

rin (che I. Emiſſ. 4 100 geſ. do II. Emiſſ. 5 1032, do. III. Emiſſion 45 95 98 geſ. do. IV.

39 s Zollpfd. Brutto u. e Stück 9. 2 geſ.87. el See r e fein per Stück geſ.

Megrer Marktberichte.
agdeburg, den 15. März. (Nach Wispeln.)Weizen Sie W eRoggen rmHafer S SKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 32

Berlin, den 15. März.
Weizen loco 60 72
Roggen loco 51 52 pr. 2000pfd. bez. März

52 51 52 bez. u. Br. 51 G. April 49
bez. Frühf. 49 49 bez. Br. u. G., Mai Juni

49 48 bez. Br. u. G. Juni allein 49 48
ß bez. Juni Juli 49 48 bez. u. Br. 48 G.

Weizen 2 12 bis Gerſte, große und kleine 37 44 pr. 1750pfd.Jeden 2 2 17 Hafer och 27 28 Liefer. pr. März 279, Br.erſte 2 e 10 Frühj. 27 Br. u. G., Mai Juni 27 bez.Hafer es e 8 Juni Juli 28 nominell.Rüböl pro Centner 12, Erbſen Koch u. Futterwaare 48—55

Oeſterreichiſche Sachen wurden etwas mehr und höher

Magdeburg den 15. März 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.

S r guntnn hnng
as diesjährige Frühjahrs ClaſſiftcationsGeſchäft wird e Se e r
am 11. April e. Morgens 8 Uhr

durch die betreffenden Mitglieder der hieſigen
Königlichen Kreis Erſatz Commiſſion auf dem
Rathhauſe abgehalten werden.

Es werden deshalb alle diejenigen Reſer
viſten und Landwehr- Leute erſten
Aufgebots, welche glauben, ihre Zurück
ſtellung in die für den Fall einer Mobilma
chung zu bildende Claſſe der unabkömm
lichen Reſerviſten und Wehrleute aus geſetz
lichen Gründen beantragen zu können, hierdurch
aufgefördert, ihre desfallſigen Geſuche in vor
ſchriftlicher Form und, inſofern das Geſuch durch
eigene Krankheit oder Krankheit beziehentlich
Arbeitsunfähigkeit ſolcher Angehörigen deren
Ernährung dem Reklamanten obliegt, begründe
wird unter Beifügung ärztlicher Atteſte bis
ſpäteſtens den Z. März e. bei uns einzu
reichen

Formulare zu derartigen Geſuchen können
bis dahin innerhalb der Büreauſtunden in un
ſerem Militärbüregu auf dem Rathhauſe in Em
pfang genommen werden.

Die Beachtung dieſer Aufforderung empfeh
len wir den Betreffenden um ſo angelegentli
cher, als im Augenblick einer Einberufung nach

Leindl Pro Centner 13 Rubsl loco 11 Br. März u. März April 113 trägliche Geſuche um Zurückſtellung, als geſeß



ch unſtatthaft, unnachſichtig zurückgewieſen
werden müſſen und alsdann lediglich die Claſſe,
in der ſich der betreffende Mann befindet, ſowie
die körperliche Tüchtigkeit über den Eintritt zur
Fahne, entſcheidet.

älle, den 14. März 1860.
Der Magiſtrat.

Auction.
Dienstag den 20. März Nachm. 1 Uhr ver
ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 allerhand gut

ehältene Mobilien und auch viele andere hüb
e antike Gegenſtände Nachmittag 3 Uhr

bin ich bis auf weitere Anzeige jeden Tag in
meinem Locale anweſend.

Hoppe, Auct.Comm. u. ger. Taxator.

Am Zeä. Kapitalien von fast jeder
heliebigen Summe sind, jedoch nur auf gute
PFeldgrundstücks-Hypotheken, sofort auszu-
leihen durch den Kreis Auct. Còmm.

BRimalleſs ch in Merseburg.
WVerkaufs- Anzeige. Ein Rittergut im
Preiſe von 120,000 mit der Hälfte Anzah
lung, ſowie
40 verſchiedene Landgüter im Preiſe von

3 bis 60,000
18 verſch. Gaſthöfe mit und ohne Oekonomie
12 verſch. Schmieden mit u. ohne Oekonomie;

10 verſchiedene Waſſer und Windmühlen
mit und ohne Oekonomie;

1 ſehr freq. ganz neue Ziegelei mit Zube
hör, zum Preiſe von 8000

2 ſehr freg. Kohlenſchächte mit ca. 50 Mgn.
Fohlenfelde,

ſämmtlich in hieſiger Provinz gelegen werden
zum ſofortigen billigen Verkauf nachgewieſen
durch den Kreis Auct, Comm. Rindfleiſch
in Merſeburg.
in mit den gehhrigen Schulkennt-

niſſen verſehener junger Mann, der
Luſt hat die Handlung zu erlernen,

Friſchen Seedorſch, friſche grüne Heringe undSeeſchollen ebielt und enpſcht ans V.

Empfehlenswerth für jede Familie!S m Winter auf Reiſen und auf der Jagd ein beſonders erquickendes 2

und erwärmendes Getränk! S ee Boonekamp of aag-Biütter, e
s m bekannt unter der DeviſeS s „Oeciclit, qui non servat,“ aS 27 erfunden und allein fabrizirt von

Ss H. Vnderberg-Albreeht,a am Rathhauſe in Nhein berg am Niederrhein, SHoflieferant e
Sr. Königl. Hoheit des Prinz Regenten Sr. Majeſtät des König

Wilhelm von Preußen. e J von Bayern.
Seiner Hoheit des Fürſten zu Hohen

zollernSigmaringen. SDieſer weltberühmte magenſtärkende e
Seiten hoher Potentaten, als auch von dem geſammten Publikum einer über
aus günſtigen Aufnahme erfreut, iſt ächt und unverfälſcht zu haben ſowohl
in ganzen und halben Flaſchen als in Flacons, in Halle in den Delieateſſen handlungen

von Funlkrs Hrramen und Jutins itert.
annehe un Anzeige, daß ich von heute vorräthig habe, ſowie auch Beſtellungen gern

Solaröl- Lampen mit rundem Saugdveht
und als ſolche in jeder Beziehung vollkommen da ſienach Art der Photogenlampen,unſtreitig ein ebenſo ſchönes Licht geben, wie ſchön brennende Runddocht Photo

en nur geben können, und dabei eine Erſparnißs gegen Photogen in derſelben
ellen Flamme von mindeſtens den dritten Theil der Koſten gewähren.

G. R. egel, Klempnermeiſter.
el. Wende Kleidermagazin, Schmeerſtr. Nr.

empftehlt das allergrößte und billigſte Lager

Confirmanden- Anzüge von 3 12 Chlr.
S Feine Tuch Röcke und Fracks von 5 Frühjahrs Ueberzieher von

e Buckskin Hoſen 2 Schlafröcke v. 2 empf. Ed. Bendheim, Schmeerſtr. 1.

Sr. Königl. Hoh. des Prinzen
Friedrich v. Preußen.

Bitter Liqueur, der ſich ſowohl von

wird für ein Colonial und Mate
vial Geſchäft in Salle unter annehmbaren Bedingungen geſucht.

Adreſſen werden unter durch Herrn
Ed. Stück rath in der Expedition dieſer Zei

tung entgegen genommen.

Eine geſunde Amme wird ſofort
geſucht NRittergaſſe Nr. 2.
Ein unverheiratheter Gärtner kann
Kuf dem Rittergute Runſt edt bei Merſeburg
ſofort antreten.

Eine Partie fette Sch
kaufen auf dem Rittergute Run

chweine ſind zu ver
ſt ed t bei Mer

ſeburg eEine geübte Plätterin wünſcht in und au
ßer dem Hauſe Beſchäftigung im Plätten
Kutſchgaſſe Nr. 3, 2 Treppen.
Ein Paar elegante, fehlerfreie Pferde, 4 Jahre

at, welche ſich vorzüglich zu Luxuspferden eig
nen, ſtehen zum See desgleichen ein ge

des, ſtarkes ZugpferdW e Aohhef Kellnergaſſe T.
Sonnabend den I.
d. M. ſteht ein Trans
vort von 36 Stücka jährigen direkt

e aus Jutland bezo.
Kenen ſtarken Pferden um Verkauf

ei Puize Jülclel, Pferdehändler,
a Magdeburger Chauſſee I7.
Halle den 16. März 1860.

en nd Friſche Rehe e
mit ſtarken Zimmern und Keulen empfing

e W. Keller in Halle.
Gutſchlagende hochgelbe Kanarienhähneſind zu verkaufen Marktplatz e

Maäahnadel- Einſfädeler und electri
r Lichtanzünder empfiehlt als etwas
ehr Praktiſches ücha re Paul.

Genitchte Decimalwaggen in verſchiede
nen Größen empfiehlt billigſt
Franz Mehe, Ha

Das Weißwagarengeſchäſt von A. S
eripzigerſtraße im „goldernen Löwen

hält ſich für die bevorſtehende Saiſon in Gardinen, Tüll, Müull,
Shirting, n h ger und Herrenwäſche, ſowie allen dahin einſchla
genden Artikeln eſtens einpfohlen!

Grosse M unustaenfälhruumng-
Sonnabend den 17. März Nachmittags Punkt 3 Uhr

im großen Saale der Francke' ſchen Stiftungen

Paulus,Hratorium nach Worten der heiligen Schrift von F. Mendelsſohn-Bartholdy,
gegeben von der hieſigen Singakacdlemie.

Die Partie des „Paulus“ wird Herr Utkner ausführen

Eintrittskarten zu 10 und Sexte zu 2 ſind bei den Herren Karmrodt,
Schroedel S Simon und in der Waiſenhausbuchhandlung zu haben s

Die geehrten Mitglieder haben auf Abgabe ihrer Karten freien Eintritt

Der Vorſtand.
Freie GemeindeVon fetten Speck und magern Schin

ken, lehtern in Stücken 6* 15 Pfd., halte
ich ſtets großes Lager und empfehle ſolchen
zu bekannten ſehr billigen Preiſen.

Leo p. Mühegr. Steinſtraße Nr. 73 und Markt Nr. 15.

Magdeburger Wein Sauerkohl,
à Pfd. 10 im Ganzen billiger, bei

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

e In Dellmann,ilhelm Kerſten,

eop. M üühlimn VerlobteSteine e. 73 und n Nr. 15. Bonn und Halle.
Zu dem bevorſtehenden Umzug Berlobungs Anzeige.

Lieben Verwandten und Freunden empfeh

i ti v ter 5empfiehlt ſich zur Anfertizung von Polſter en ſich nur hierdurch als Verlobte:
arbeiten und Gardinen Einrichtungen beibilligſter Preisſtellung Minna Ernert,E. Tapezierer, Graſeweg 16. Bruno Bach.S St. See S s Ritterg. Wählith Hohenmölſen.

Concert Anzeige.Dienstag als den 20. d. M. findet das Verlobungs Anzeige.
letzte Concert im hieſigen Stern Salon Als Verlobte empfehlen ſich
ſtatt. Anfang 7 Uhr.

Lauchſtädt, d. 16. März 1860.
C. Steeger,

Karoline Timler,
Friedrich Sander.

Teutſchenthal.
lle, Schmeerſtr. Nr. 21. Stadtmuſitus.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Lieskau, den 15. März 1860

Sonntag Nachmittag 2 Uhr Verſammlung S



v

können bei uns eingeſehen werden.

thekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung aus

Erſte Beilage zu Rr. 66 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchte

Halle, Sonnabend den 17. März 1860.
h

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
Handlung E. Sonnemann S Comp. und
deren Jnhabers, Kaufmanns Ernſt Sonne
mann hier iſt zur Anmeldung der Forderungen
der KonkursGlaubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 12. April d. J. einſchlieglich feſtgeſetzt wor
den. Die Glaubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 31. Januar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. April d. J. Vormittags
II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte e er, Rie-
mer, Wilke, Fritſch, Goedecke, Sche
de, v. Bieren und Seeligmüller zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 2. März 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die den Auguſt Schmidt'ſchen Erben

und der verwittweten Zimmermeiſter Krauſe
gehörige, bei Delitzſch gelegene Ziegelei mit
Zieglerwohnung und der zum Betriebe der Zie
gelei dienenden Länderei ſoll anderweit auf 3,
reſp. 6 Jahre, vom 1. Auguſt d. J. ab, öffent
lich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
den 31. März d. J.
Vormittags II Uhr

auf hieſigem Kreisgerichte anberaumt.
Pachtluſtige werden dazu mit dem Bemer-

ken eingeladen daß die Pachtbedingungen in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können.

Delitzſch, den 21. Februar 1860.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung.

Subhaſtations Patent.
Die den Mühlenbeſitzer Schwerdtfeger

ſchen Eheleuten gehhrigen, No. 20 des Hypo
thekenbuchs von Kaltenmark verzeichneten
Grundſtücke als

1) eine Waſſermühle nebſt Zubehör, abge
ſchätzt auf 2850

2) ein Gartenfleck von 23 Ellen Länge und
19 Ellen Breite, taxirt 100

3) eine Windmühle mit Windmühlenberg,
abgeſchätzt auf 2250

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation

den 10. Mai d. J.
Vormittags II Uhr

im hieſigen Gerichtslocale meiſtbietend verkauft
werden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein

Gläubiger, die wegen einer aus dem Hypo

den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich bei uns zu melden.

Zugleich wird zu dieſein Termine der Kauf
mann Carl Friedrich Fink zu Glaucha
bei Halle vorgeladen.

Löbejün, den 24. Jan. 1860.

2 er S ue XÜÄCXc enNothwendiger Verkauf.
Folgende Grundſtücke

Das unter der Jurisdiction des unterzeichneten Kreisgerichts
im Dorfe Wehlitz bei Schkeuditz am Elſterfluſſe belegene,
dem Mühlenbeſitzer Earl Gottlieb Jgeger gehörige,
sub No. 58 des Hypothekenbuchs der Rittergüter eingetragene
Allodialmühlengut, beſtehend aus Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, Hofräumen, einer amerikaniſchen Mühle, einer
deutſchen Mühle mit vier Mahlgängen, einer Oelmühle mit
acht Paar Stampfen und einer Schneidemühle; ferner meh
reren pertinentialiter dazu gehörigen, ein Geſammt Areal von
318 Morgen 156 [Ruthen umfaſſenden Feld und Wieſen
grundſtücken in den Fluren der Ortſchaften Schkeuditz
Wehblitz, Maßlau, Ermlitz, Rübſen und Papitz,
abgeſchätzt auf
wozu möglicherweiſe noch das Planſtück No. 13 in Weh
litzer Flür von 11 Morgen 132 DRuthen hinzutritt.

2) Die Wanbelgrundſtücke in Schkeuditzer Flur No. 136 des
Flurhyporhekenbuchs von Schkeuditz

a) Felder: 7 Mg. 122 R. das Planſtück No. 145,

8 e No. 1464,172 No. 146b,34 70 No. 114,27 177 No. 125b;b) Wieſen: 6 183 die drei Eiſterwieſen,
95 die kleine Zwochauerwieſe,

c 3 Holz, auf3) Das zu Wehlitz

86/615 9 1

sub No. 75 belegene, im Haushypotheken
buche von Wehlitz Vol. III. No. 1 eingetragene Haus nebſt

Hof und 3 Morgen Feld, auf
H Das zu Wehlitz sub No. 59 belegene,

buche von Wehlitz Vol. V. No.
Zubehör, auf

5) Das zu Wehlitz sub No. 60 belegene im Haushypotheken
buche von Wehlitz Vol. V. No. 2 eingetragene Haus nebſt
Zubehör, auf

6) Das zu Wehlitz sub No. 61 belegene, im Haushypotheken
buche von Wehlitz Vol. V. No. 3 eingetragene Haus nebſt
Zubehör auf

7) Die vor dem Viehthore der Stadt Schkeuditz belegene,
sub No. 294 des Haushypothekenbuchs von Schkeuditz ein
getragene Scheune auf

8) Die vor dem Halleſchen Thore der Stadt Schkeuditz be
legene, sub No. 307 des Haushypothekenbuchs von Schkeu
ditz eingetragene Scheune, auf

e, im Haushypotheken
1eingetragene Haus nebſt

264

201 3
92 10

99,488 I 2
2

in Sümma aufabgeſchätzt, ſollen uam. 16. April 1860 von Vormittags 10 Uhr ab
an hieſiger Kreis Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerm

Bureau Ia in den Geſchäftsſtunden einzuſehen. e
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, desgleichen alle unbekannten Realprätendenten haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte, und zwar die letztern bei Vermei
dung der Präclüſton ſpäteſtens im Licitationstermine zu melden.

Merſeburg, den 4. October 1859.
Königliches Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Jm Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen

Das Buch der Natur,die Lehren der Phyſik, Aſtronomie, Chemie, Mineralogie, Geologie, Botanik, Phyſiologie und
Zoologie umfaſſend.

Allen Freunden der Naturwiſſenſchaft, insbeſondere den Gymnaſien, Realſchulen und höheren
Bürgerſchulen gewidmet.

Von Dr. Friedrich Schödler,Director der großherzogl. heſſiſchen Provinzial Realſchule in Mainz.

Elfte, weſentlich vermehrte und verbeſſerte Auflage. Jn zwei Theilen
Phyſik, phyſikaliſche Geographie, Aſtronomie und Chemie. Mit 362 in den Text eingedruckten

Holzſchnitten, Sternkarten und einer Mondkarte. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr.
Eine elfte Auflage des vielverbreiteten Buches wurde in Jahresfriſt nach Vollen

dung der zehnten Auflage nöthig; ſie iſt eine gänzlich umgearbeitete und weſentlich erweiterte.
Dieſe raſchen Erfolge, ſowie die Thatſache, daß Ueberſetzungen deſſelben in faſt allen neueren
Sprachen, zum Theil in wiederholten Auflagen, erſchienen ſind, bieten einen Beleg, wie das
Werk in den weiteſten Kreiſen die verdiente Anerkennung gefunden hat. Um die Einführung
in den Schulen noch mehr zu erleichtern, erſcheint die elfte Auflage, da ſie ſo weſentlich ver
ſtärkt worden iſt, in zwei Abtheilungen von denen jede für ſich verkäuflich bleibt, ſo daß, je
nach Bedürfniß, der erſte Theil, welcher die Phvſik, phyſikaliſche Geographie, Aſtronomie
und Chemie enthält, oder der zweite, welcher die Lehren der Geologie, Botanik, Phyſitologie
und Zoologie umfaßt, einzeln verwendet werden können. Der zweite Theil wird im Laufe des
Sommers dieſes Jahres erſcheinen. Auf ſechs auf einmal bezogene Exemplare wird ein Frei
exemplar bewilligt.

Aetz Natron z. Seifekochen,

Erſter Theil.

r r
i ini alliſirte S zeichnete für den Haarwuchs und zur Vere

Königl. Kreisgertchts-Commtſſton. Helmbold S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109. Zu haben bei O arm Neunhauſer Nr. 5.

ſchen Perlage).



S. W.Hiermit erlauben wir uns Jhre Aufmerkſamkeit auf einen bisher in Deutſchland unbekann

ten Guano zu lenken, nämlich auf einen
natürlichen phosphorſauren Giuamzo,

der ſeit einigen Jahren von den in der Antillengruppe gelegenen Weſtindiſchen Schwaneninſeln
in die Niederlande, Frankreich und Nordamerika eingeführt, die befriedigendſten Reſultate gelie
fert hat. Aus dieſem Grunde und da noch dazu die beſten Zeugniſſe aus Belgien vorhanden
ſind, daß er, bei gleichen Quantitäten wie der Peruaniſche gebraucht, dieſelbe Wirkung ſowohl
in Fülle und Reichthum der Erndte, als in der Stärke und Schönheit der Pflanze bekundet,
ſind wir ſo frei, denſelben hierdurch beſtens zu empfehlen. Bei WRüben und ähnlichen Ge
wächſen iſt das erzielte Product nach obigem Zeugniſſe demjenigen durch Peruaniſchen Guano
hervorgerufenen vollkommen gleich, ja viele Oekonomen behaupten ſogar, daß er dieſem vorzu

ziehen ſei, weil er ſofort auf die Pflanze wirkt und ſie vom Keime
an ſtärkt, ſo daß ſie um ſo kräftiger zur vollkommenen Höhe ſich ausbildet. Hauptſäch
lich iſt noch hervorzuheben, daß dieſer phosphorſau re Guano noch im zweiten und
dritten Jahre auf das Erdreich einwirkt, daſſelbe weniger ausſaugt und entkräftet wie der Pe
ehe dabei aber doch volle Erndten liefert und viel billiger als der Peruaniſche

einſteht.Es iſt überhaupt zu berückſichtigen, daß man in den letzten Jahren davon zurückgekom
men iſt, die an Stickſtoff reichen Hüngmittel zu gebrauchen da im Gegentheil die phosphor
haltigen auf die Felder weniger erſchöpfend wirken, und ſchon deshalb wird unſer Guano
vielfach dem Peruaniſchen vorzuziehen ſein.

Wir ſind beauftragt, je nach den Quantitäten von 37/12 bis 4 Thlr. pr. Ctr. zu verkaufen.
Angebogen beehren wir uns zur näheren Kenntnißnahme der diverſen Beſtandtheile des

phosphorſauren Guano einige Analyſen mitzutheilen. Es ſoll uns freuen, wenn Sie es in
Jhrem Intereſſe finden, mit dieſem neuen Guano einen Verſuch zu machen und werden Sie
dann am beſten das Vorurtheil beſeitigen, den Peruaniſchen als allein gut anwendbar zu erachten.

Es giebt aber Oekonomen in Belgien und in Frankreich, die den unſrigen beim Bann
der Rüben und Unterfrüchte dem Peruaniſchen ſogar vorziehen denn bei ange
ſtellten Verſuchen mit beiden Sorten wirkte der unſrige langſamer aber ſicherer auf die Pflanze
ein, wenn auch dieſelbe anfangs ſich auf den mit Peruan. Guano gedüngten Feldern ſchneller
und höher zeigte, ſo holten die mit phosphorſaurem Guano gedüngten Felder nach wenigen Mo
naten ſie ſo ſchnell und ſicher ein, daß beide eine ganz gleiche Oüngung bekundeten, nur in ſo
fern einen weſentlichen Unterſchied im Reſultate ergaben, daſs die mit Pernaniſchem
Guano gedüngten Felder eine waſſerhaltige Nübe, wohingegen die mit

phosphorſanrem Guano gedüngten Felder
eine ſehr eompaete zuckerreiche Rübe lieferten.

Wir haben den alleinigen Verkauf übernommen und bitten wir uns Jhre Aufträge auf
dieſes durchaus reelle wirkſame Düngmittel zu ertheilen und liegen Probeſäcke zur Anſicht und

Entnahme bereit.
Magdeburg, den 6. März 1860. Achtungsvoll

Kiluge ePrälatenſtraße 14 u. 15.

Analyſe des Herrn Preiſer, Profeſſor der Induſtriellen Chemie in Rouen.
Auf 100 Theile Guano kommen:

e 12,60 Theile.Feuchtig keitOrganiſche Stickſtoff enthaltende Stoffe 22,71
Loösbare Salze von Potaſſium und Sodium ePhosphorſaurer Kalk und Magneſia ſtark 52,55
Kohlenſaurer e h 2,60Kieſelerde, eiſenhaltige Thonerde 2c. Slos

100, Theile
e

Analyſe des Herrn Alphons van der Straten, Chemiſt und Secretair der
Königl. zoologiſchen Geſellſchaft in Antwerpen.

Auf 100 Theile Guano kommen
Organiſche, thieriſche, Stickſtoff enthaltende Stoffe 30, Theile.

Salze von Potaſſtum und Sodium oHhoephotſauret al 52Kohlenſaurer
Kieſelerde, Schwefeleiſen c. t/50 7Feuchtigkeit

100, Theile
Dr. H. Grouven in Birkendorf bei Eöln,

Analyſe des Herrn
Auf 100 Pfund Gunno kommen

Waſſer und Feuchtigkeit Pſund.Sand und unlbsliche Silica ter eWosliche mineraliſche Salze (phosphorſaurer Kalk ca. 40 Pfd.) 47
Organiſche ſtickſtoffhaltige Materie

100, Pfund
Analyſe der Herren Borner Leclaire in Nantes.

Auf 100 Theile Guano kommen

Mühlen- und Guts- Verkauf.
Es ſollen die früher Pflock ſchen fetzt l

rich ſchen Beſitzungen und Gerechtſame in dem
Orte Utenbach an dem WedauFluß und den
angrenzenden Fluren Cauerwitz, Kainsberg und
Pauſcha, ohnweit von hier und Naumburg,
unter bezüglich Herzogl. Sächſ. Meiningiſcher
und Königl. Preußiſcher Hoheit, durch den da
mit beauftragten Unterzeichneten entweder im
Ganzen oder im Einzelnen verkauft werden
Dieſelben beſtehen in einer Mühle mit zwei
Mahlgängen, Delmühle, hier wie dort mit
ausreichender anhaltender Waſſerkraft, Mühl
Wohn Wirthſchafts Gebäuden Scheuern,
Schuppen, Ställen, Gehöften, Gärten, Obſt
anlagen, ohngefähr 95 Morgen Feld, Wieſen
und Holzländereien. Kaufliebhaber mögen ſich
wegen näherer Kenntnißnahme und Unterhand
lung an den Unterzeichneten wenden.

Camburg an der Saale, am 10. März 1860.
Friedrich Härtel,

Rechtsanwalt und Notar.

Gutsverkauf. Das der verwittweten
Frau Johanne Friederike Zeitſchel ge
hörige Gut zu Prießnitz zwiſchen Naumburg
und Camburg, mit entſprechenden tüchtigen,
ſehr gut gelegenen Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden, Scheuern, Stallungen, Gehöften,
Gärten, Feldern Wieſen und Hölzern, im Ge
ſammt Betrag ohngefähr achtundfunfzig Mor

en, will dieſelbe durch den Unterzeichneten ver
aufen von dem Verkaufspreis aber einſtweilen

die Hälfte darauf ſtehen laſſen. Wegen der
nähern Beſchreibung der Kaufgegenſtände und
der Verhandlung über die Kaufbedingungen
mögen ſich Kaufliebhaber an den Unterzeichne

ten wenden.
Camburg, am 10. März 1860.

Friedrich Härtel,
Rechtsanwalt und Notar.

Ein Grundſtück mit großer Kohlenformerei,
vollſtändigem Waſſer, großem Garten gut ein
gerichteter Oekonomie, ziemlich in Mitte der
Stadt gelegen, ſoll mit allem todten und le
benden Jnventar unter ſehr billigen Bedingun
gen aus freier Hand ſofort verkauft werden.

Reſlektanten erfahren das Nähere durch Hrn.
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Düngerauction.
Donnerstag den 22. März früh 10 Uhr

werden im Gaſthof „Zur goldenen Ku
Aber 18 Haufen verſteigert. Abfahrt nach
elieben.

Ein junger gebildeter Mann der auf einem
der größten Güter des Königreichs Sachſen zu
erſt als Scholar gelernt und dann als erſter
Verwalter ein Jahr fungirt hat, mit der Buch
führung und mit der Leitung des Brennerei
betriebes vertraut iſt, ſucht zu Oſtern oder Jo
hanni d. J. eine neue Stelle. Nähere Aus
kunft ertheilt Profeſſor r. Goeſchen in
Halle a. d. S. Harz Nr. 35.

Auf eine Braunkohlengrube wird ein Rech

wollen

Ste restante franco Zeitz ſchriftlich melden.
Berückſtchtigung finden hauptſächlich die Be
werber, die ſchon eine ſolche Stellung inne ge
habt haben.

Pferdeverkauf
in Gröbzig.Von Dienstag d. 20.

J Hd. M. iſt hierſelbſt ein gro
l er Kransport ſehr guter

e u. S jähriger hanKohlen Organiſche und flüchtige Stoffe 29 Sheile. noverſcher und däniſcher Spann u.

Phosphorſaurer Kalttt 39 rde z ellt.Auflösbare Salze und Kohlenſaurer Kalk 15,50 S d e
Sand und Unreinlichkeiten S B aſebalge in allen Größen bei Fr. Lange.

100, Theile a ne S2 7 7 e i ilien, die portofrei an mich2 Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6, e ich en Meter eGuano Fabrik a Halle, dem „goldnen Löwen“ gegenüber empfiehlt e Abdrug, mit e
Neumarkt, Harz Nr. 35, ſein Lager zweckmäßiger Vandagen. ſchüre des Dr. Le d Ober Sanitätsraths, Leibarzt e.

von mir zugeſandt:Levegaux'ſches Gehöfte.Guano per Neilo-Etnr. s Raumburger Spielkarten
allein bei

Die einzig wahre Naturheilkraft, oder raſ
und ſicher zu erlangende Hülfe für innere un
äußerlich Kranke jeder Art.10 Stickſtoff, phosphorſaurer Kalk, Ka

ſi, Magneſia c. in geeigneten Verhältniſſen W. B. Rausch in Wiehe. Gustav Germann in Braunſchweig

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nungsführer zum sofortigen Antritt geſucht und
ſich die hierauf Reflektirenden unter Bei

bringung der Atteſte unter B. P. Nr. 241 po



Zweite Beilage zu Rr. 66

Telegraphiſche Depeſche.
London, Donnerstag, d. 15. März, Abends. Jn der

ſo eben ſtattfindenden Sitzung des Oberhauſes beantragte
Lord Taunton, daß das Haus die vom Unterhauſe erlaſ
ſene Adreſſe in Bezug auf den Handelsvertrag mit Frank
reich billige. Er entwickelte die Vortheile, welche durch Letz
teren England geboten werden.
e

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Das neueſte „Dresdner Journal“ enthält einen ſcharfen Artikel

betreffs der Annexion Savoyens an Frankreich.
es unter Anderem: die Schuld daran trage Englands Politik welche
die Baſen des Vertrages von Villafranca erſchüttert habe, ſo wie die
Paſſivität der übrigen Mächte gegenüber der Nichtausführung der im
Frieden zu Zürich ſtipulirten Punkte. Jetzt opponiren zu wollen ſei
u ſpät, da die Annexion als vollendete Thatſache betrachtet werden
önne.

Aſien.
[Blutbad auf Java. Ueber die Niedermetzelung der Mann

ſchaften zweier Holländiſcher Kriegsfahrzeuge bringt eine Mittheilung
aus Batavia vom 11. Januar Folgendes: Der Kriegsdampfer „On
ruß“ war von Malpoera abgeſchickt, um einige aufſtändiſche Kampongs
zum Gehorſam zu bringen. Die Bevölkerung zeigte ſich ſofort zu Un
terhandlungen bereit. Der Befehlshaber des Dampfers, nichts Böſes
ahnend, gab ſeine Zuſtimmung. Die Geſandtſchaft kam an Bord und
die Unterhandlungen nahmen in der Kajüte ihren Anfang. Während
deſſen hatten ſich viele Praauwen um den Dampfer geſammelt, um
grüne Gemüſe und Obſt zu verkaufen. Auf allen dieſen Booten wa
ren Männer in Frauentracht gekleidet, und als die Mannſchaft des
Dampfers eifrig beim Kaufen war, zeigten die Verkäufer plötzlich ih
ren wahren Charakter und im Augenblick war das Bubenſtück voll
führt, während ſich zu gleicher Zeit die Geſandten in der Kajüte der
Offiziere bemeiſterten. Die ganze Bemannung nebſt allen Offizieren
ward umgebracht. Der Beſatzung eines kleineren Kriegsſchiffes ward
daſſelbe Loos, doch hatte dieſe wenigſtens die Genugthuung ſich
bis zum letzten Mann vertheidigen zu können. (Auch an anderen
Punkten ſind die Javaneſiſchen Dajaken in offenem Angriff gegen die
Holländer vorgegangen. Banjermaſſing wurde von 2000 Mann
berannt, jedoch erfolgreich vertheidigt. Die Kinder und Frauen wur
den geflüchtet und General Swieten mit allen verfügbaren Truppen
von Boni nach dem gefährdeten Platze entſendet. Jn Auribon wur
de ein Brief aufgefunden, der alle Europäer mit dem Tode bedroht.
Die Lage zu erſchweren, wurde in Djoejakarte unter den Sch wei
zer- Soldaten ein Complott entdeckt, welches den Zweck hatte, die
Forts anzuzünden.)

Vermiſchtes.
Schönau (A. Heidelberg), d. 9. März.

4. d fand in der hieſigen evangeliſchen Kirche eine ſeltene Feier ſtatt.
Es begingen 3 Ehepaare ihre goldene Hochzeit, nämlich Va
lentin Herion und Anna Margaretha Scheid, die ſeit 60 Jahren in
der Ehe leben, mit ihren von 17 noch lebenden 4 Kindern, 16 Enkeln
und 19 Urenkeln; 2) die ſeit 51 Jahren verehelichten Nicolaus He
rion und Cath. Eliſ. Wißweſſer mit ihren von 14 noch lebenden 4
Kindern, 18 Enkeln, und 3) die ſeit 57 Jahren mit einander in der
Ehe lebenden Johann Adam Kern und Sophie Heiß mit ihren noch
lebenden 3 Söhnen und 18 Enkeln. JWie bereits gemeldet, iſt der Dampfer „Hungarian“ in der Nacht
vom 19. auf den 20. Februar bei Cap Ledge, weſtlich vom Cap Sable,
geſtrandet. Der New Yorker „HandelsZeitung“ wird aus Halifax, d.

21. Februar, gemeldet, daß das Schiff, das am 9. Febr. von Queens
own nach Portland abgegangen war, ſo ſchnell ſank, daß bei Tages
anbruch nur noch die Maſten um 10 Uhr Morgens nichts mehr von
denſelben ſichtbar war und dann die Wellen haushoch über das Wrack
ſtürzten. Es befanden ſich 35 Paſſagiere am Bord, die wie die Mann
ſchaften umgekommen ſind. Der „Hungarian“ war einer der ſtärkſten
und ſchönſten Dampfer des Oceans, 320 Fuß lang, 39 breit und hatte
eine Tiefe von 27 Fuß, ein Tonnen Regiſter von 2300 und doppelte
Maſchinen von 350 Pferdekraft. Das Schiff hatte eine ſtarke Ladung
an Bord. Die Reiſe nach Portland, auf welcher der „Hungarian“
unterging, war ſeine dritte. Der Werth des in England verſicherten
Schiffes wird auf 40,000 Pfd. Sterl. angegeben die meiſtens koſtbare
Fracht war theilweiſe in den Vereinigten Staaten verſichert. Es iſt
dies der zweite Dampfer, den die MontrealCompagnie verloren hat:
der erſte war der „Jndian“, der am 21. November 1859 auf der Fahrt

von Liverpool nach Portland, unweit der Jnſel Mary Joſef die zu
NeuSchottland gehört, unter ähnlichen Umſtänden wie der „Hunga

rian unterging. Der „Hungarian“ iſt der fünfzehnte Dampfer der
ſeit Eröffnung der Dampfſchifffahrt zwiſchen Europa und Amerika zu

Grunde gegangen iſt 1) Preſident (mit Mann und Maus), 2) Co
lumbia, 3) Helena Sloman, 49) Humboldt (bei allen dreien alle Per
ſonen gerettet), 5) City of Glasgow (mit Mann und Maus), 6) City

of Philadelphia 7) Franklin (bei beiden alle Perſonen gerettet), 8
Arctic (wenige Perſonen gerettet), 9) Pacific (mit Mann und Maus),
10) Lyonnais (wenige gerettet), 11) Tempeſt (ſpurlos verſchwunden),
12) Auſtria (verbrannt, Viele umgekommen), 13) Jndian (drei Men

ſchen umgekommen), 14) Argo (alles gerettet), 15) Hungarian (wahr
ſcheinlich Paſſagiere und Mannſchaft ſammtlich umgekommen).

Am Sonntag, den

der Halliſchen Zeitung (im G. S
„Halle, Sonnabend den 17. März 1860.

Jn demſelben heißt

chwetſchke'ſchen Verlage).

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 10. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Die Königl. Regierung bringt zur öffentlichen Kenntniß daß nach Verlauf des

Frühfahrshochwaſſers und beim Eintritt geeigneter Witterung mit dem Umbau der Un
ſtrutſchleuſe bei Nebras begonnen und demzufolge eine Sperrung derſelben für die
Schifffahrt ſtattfinden wird der Bau wird bis zum Spätherbſt dauern und der Tag
der Sperrung näher bekannt gemacht werden.

(Perſonalchronik.) Zum Deichhauptmann des BröſaRöſa Poucher Mulde
Deichverbandes iſt der Graf zu Solms Röſa auf Röſa, und zu deſſen Stellver
treter der Bauergutsbeſitzer Hille zu Röſa gewählt und beſtätigt worden. Zum
Deichhauptmann des DöbernNiemegkBitterfelder MuldeDeichverbandes iſt der Ritter
gutsbefitzer, Königl. Landrath und Geheime Regierungsrath v. Leipziger auf Nie
megk, und zu deſſen Stellvertreter der Magiſtrats Aſſeſſor Beigeordnete Schmidt
zu Bitterfeld gewählt und beſtätigt worden. Der bisherige Kanzlei Diätarius Kreh
ſche iſt als Regierungs Kangliſt angeſtellt worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Freyburg, in der Diöces Frevburg, iſt dem bisherigen Pfarrer in Gru
na, Diöces Eilenburg, Chriſtian Friedrich Scheibe, verliehen worden. Die dadurch
vakant gewordene Pfarrſtelle zu Gruna iſt Privatpatronats. Die vierte Lehrer
ſtelle an der Stadtſchule zu Schafſtädt Ephorie Lauchſtädt Privatpatronats, iſt durch
die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schullehrer und Kü
ſterſtelle zu Hohenkirchen, Ephorie Zeitz Privatpatronats, iſt durch das Ableben ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Dörſtewitz, Ephorie
Lauchſtädt Privatpatronats, iſt durch tie Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnha
bers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Löſſen, Stadtephorſe Merſeburg Pri
vatpatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Bei der Verwaltung der indirekten Steuern in der Provinz Sachſen iſt geſtor
ben Steueraufſeher Wo lter in Schwittersdorf. Penſionirt Steueraufſeher Fin
gerhut in Cölleda Ausgeſchieden: Chauſſeegelderheber Finger in Pörſten. Ver
ſetzt. Steueraufſeher Roſenheinrich von Weferlingen als berittener Steuerauſſeher
nach Mölſen z Steueraufſeher Kohlhaupt von Tennſtedt nach Cölleda Steuerauf
ſeher Rehm von Möolſen nach Tennſtedt; Chauſſeegelderheber Dietel von Quefitz
nach Pörſten Schleuſenwärter Stöckgen als Chauſſeegelderheber nach Queſitz. Neu
angeſtellt: penſ. Gensd'arm Denhardt als Chauſſeegelderheber in Beckwitz.

Magdeburg. Der Biſchof von Paderborn hat zur beſſern
Befriedigung der religiöſen Bedürfniſſe der in der Neuſtadt- Mag
deburg und Umgegend wohnenden Katholiken eine ſtändige Miſſion
in der Stadt Neuſtadt Magdeburg errichtet.

Aus der Altmark, d. 14. März. Jn Leppin, einem Dorfe
zwiſchen Seehauſen und Arendſee, iſt ein Gattenmord vorgekommen,
deſſen Entdeckungsurſache von beſonderem Jntereſſe iſt. Ein gewiſſer
außerhalb der Dorflage wohnender Müller, weil er früher bei den Hu
ſaren gedient hatte, Huſaren Müller genannt, war im Herbſte v. J.
verſchwunden. Es ſiel dies, da er ſonſt mehrfach auf längern Ge
ſchäftsreiſen abweſend war, weiter nicht auf. Vor einigen Wochen
ſchlägt nun ein im Rufe des Wahrſagens ſtehendes altes Weib im
Orte die Karten. Die Karten führen ſie auf folgenden Spruch: „Hu
ſarenMüller iſt verſchwunden Er liegt in Kerſten's Ziegelbrunnen.“
Dieſer Spruch wird kundbar und gelangt auch ſchließlich zur Kennt
niß der Behörde. Da Müller nicht glücklich verheirathet war, ſeine
Frau es vielmehr mit einem Schmiedegeſellen hielt, ſo wurde auf An
trag des Staatsanwalts in Kerſten's Brunnen nachgegraben. Dieſer
war inzwiſchen verſchüttet und die Oberfläche mit Roggen beſtellt
Sehr bald ſtößt man auf die Leiche des Müller. Der Kopf iſt mit
vielen Beilſchlägen zertrümmert, der Hals faſt ganz und ſcharf durch
geſchnitten. Unter der Leiche findet man in einem Sacke ein blutiges
Beil und ein noch blutigeres Raſirmeſſer. Die funfzehnjährige Toch
ter des Müller wird feſtgenommen und raumt ſofort ein, daß ihr Va
ter in ihrer Gegenwart von ihrer Mutter im Herbſte vorigen Jahres
ſchlafend mit Beilſchlägen getödtet, dann bei Nacht auf einer Karre
mit Hülfe des Zuhalters ihrer Mutter nach dem Brunnen geſchafft,
unterwegs aber noch mit einem Raſirmeſſer am Halſe verwundet wor
den ſei. Die verehel. Müller ſoll die That beharrlich leugnen. Das
Empörendſte aber dabei iſt, daß Tochter und Frau des Gemordeten
nach dem Geſtändniſſe der erſteren den Reſt der Nacht ruhig und ſorg
los in dem Bette geſchlafen haben, in welchem kurz zuvor die grauſige

(M.That verübt war.

Meßbericht.
Frankfurt a. O., d. 9. März. Bei den unentwickelten Verhältniſſen in

Jtalten waren die Erwartungen für den Großhandel in der jetzt beendigten Reminis
cereMeſſe gering dennoch hatten die Fabrtkanten eine große Menge und zwar ca. 100,000
Etr. Waaren hierher geſchafft. Es iſt indeſſen zur Ueberraſchung der Verkäufer an
ders gekommen und kann die Meſſe als eine gute Mittelmeſſe bezeichnet werden. Das
Geſchäft in Tuchen war ziemlich lebhaft und wenn auch die anfänglich bemerkbare Stei
gerung einiger Sorten nicht durchgeführt werden konnte da die Käufer nur den Bee
darf deckten und ſich von Spekulationseinkäufen fern hielten ſo behaupteten ſich doch
die Preiſe der letzten Leipziger Meſſe. Die Süddeutſchen kauften viel, dagegen fehl
ten die Holländer ganz und auch für Amerika wurde wegen der Geſchäftsſtille daſelbſt
nur mäßig und weniger als ſonſt gekauft. Tuche aus Guben Croſſen, Cottbus,
Forſte und Spremberg waren vorzugsweiſe begehrt, während diefenigen aus Sorau,
Sagan, Schwiebus und Finſterwalde weniger geſucht waren. Ungeachtet viel Ruſſen
und Polen hier waren wurden in ſeidenen und halbſeidenen Waaren Geſchäfte von
größerem Umfange nicht gemacht, weil die Käufer die erhöhten Preiſe für neue Wag
ren nicht gewähren wollten dagegen war der kleinere Verkehr in dieſer Branche wäh
rend der ganzen Meſſe lebhaft. Baumwollene Waaren beſonders Callicos, ſo wie
rheiniſche und weſtfäliſche Neſſel wurden in großen Poſten und zu gangbaren Preiſen
raſch abgeſetzt und war der Abſatz in inländiſchen wollenen und halbwollenen ſo wie
leinenen Waaren ziemlich befriedigend, dagegen in ausländiſchen Fabrikaten dieſer Gat
tungen nur mittelmäßig. Jn kürzen Waaren war der Abſatz auffallend gering, da
der Detailverkauf, der in dieſem Artikel ſonſt den Ausſchlag giebt, ſehr ſtockte. In
den feineren Qualitäten Rauchwaaren als Marter, Jltis c. war der geringe Vor
rath zu guten Preiſen bald vergriffen dagegen gingen die geringen Pelzſorten nur
höchſt mittelmäßig ab. Das Geſchäft in Leder aller Art iſt im Allgemeinen gut ge
weſen ſchwere Häute und ſchweres Leder wurden zu beſſeren Preiſen verkauſt dage
gen waren die Preiſe von braunen und ſchwarzen Kalbfellen, ſo wie Schaffellen ge
drückt und 5 bis 8 Thlr. niedriger als in der vorigen Meſſe. Alle übrigen Rohpro
dukte fanden nur mittelmäßigen Abſatz und waren bei keinem Artttel die Preiſe höher,
nur Wachs wovon die Zufuhr gering war, wurde gern höher bezahlt und raſch ab
eſetzt An Wolle waren 1970 Cinr. am Platze und wurde dieſelbe ſämmtlich zu

Martinipreiſen raſch verkauft. An Pferden waren circa 1200 Stück am Plaße, und
ungeachtet für Oeſterreich eine Partie angekauft wurde der Handel darin nur ſchwach.



Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung e in neSchluß. tte in OelHerr Pr. Kohlmann machte auf die außerordentlichen Fortſchritte im Oeldruck aufmerkſam en es neueſter Zeit möglich n t e s n

ſo hoher künſtleriſcher Vollendung darzuſtellen, daß dieſelben mit den. en Oelge
mälden rivaliſiren können. Als Beleg für die trefflichen Leiſtungen auf Se dergenrer
Kunſtgebiete hatten die Herren Schrödel und Simon de große Oeldru e
nach einem Oelgemälde von Pape ausgelegt, welche daſſelbe n dem Farbentone, der
Pinſelführung, der Zartheit der Contouren und der geſammten Stimmung mit einer
Treue wieder geben daß man glaubt, das Original jenes Künſtlers vor ſich zu ha
ben Wer Hebruck eignet ſich daher ganz vorzüglich zur Decoration der Zimmer
mal da ein Bild von 18 Zoll Höhe und 13 Zoll Breite incl. Goldrahmen nur 4
is 51, Thaler koſtet. Das Verfahren beim Heldruck wird zwar noch geheim gehale

ten indeß läßt ſich annehmen daß daſſelbe im Weſentlichen mit den in der Litho
graßhie üblichen Manſpulattonen übereinſtimmt, nur iſt für jede Farbe eine beſondere
Steinzeichnung erforderlich durch deren theilweiſe Deckung beim Druck zugteich die
mannigfachſten Nüancirungen im Farbenton hervorgebracht werden. Ein hierven ab
weichendes Verfahren iſt ſchon früher von Sennefelder, dem Erfinder der Litho
graphie, der ſich bis zu ſeinem 1834 zu München erfolgten Tode viel mit der Aufgabe
Helgemälde durch den Druck zu vervielfältigen beſchäftigte, verſucht worden. Er
derfertigte nämlich eine Menge farbiger Stifte aus fettiger Maſſe, ſetzte aus dieſen
moſaikartig das Bild. zuſammen und umſchloß es mit einem Rahmen. Sodann be
feuchtete er die Oberfläche mit ſcharfer Lauge die einen kleinen Theil der Farben
maſſe erweichte, legte Papier oder Leinwand auf und machte einen Abzug. Wie weit
er es jedoch in dieſer Kunſt gebracht hat, iſt nicht bekannt geworden denn ſein über
dieſen Gegenſtand angekündigtes Werk iſt nicht erſchienen. Der Oeldruck hat ſeit ſei
ger neueſten Vervollkommnung indeß noch eine andere intereſſante Anwendung e
den, nämlich in der Metachrom atypie oder der Kunſt auf präparirtem Papier
Jedruckte Oelbilder in wenigen Minuten auf alle Gegenſtände zur Verzierung zu über
ragen. Die hierbei zu verwendenden Bilder ſind bereits in paſſender Auswahl im
Handel zu haben. Beim Gebrauch wird zunächſt die Bildſeite mit fettem Copalöllack

möglichſt dünn überſtrichen; darauf wird die Papierſeite drei Minuten lang auf ko
chendheißes Waſſer gelegt, bis man ſieht, daß die mit Metall bedeckten Bilder Strei
fen bekommen und die ganz unbedeckten Bilder ſchwitzen alsdann hebt ſie ver
mittelſt einer Pincette vom Waſſer ab und bringt ſie auf bereitgehaltenes Löſchpapier,
wo die Rückſeite durch vorſichtiges Hin und Herziehen etwas abgetrocknet wird.
Hierauf legt man ſie behutſam und ſymmetriſch mit der Bildſeite auf den gewählten
Gegenſtand und drückt mit einem in kaltem Waſſer mäßig angefeuchteten Schwämm
chen von der Mitte aus ſo nach den Seiten hin ſanft an, daß jede Stelle mehrere
Male berührt wird betupft dann behufs beſſerer Ablöſung die Rückſette noch mit
einigen Tropfen kalten Waſſers und zieht von einer Ecke aus ſanft das Papier von
dem Bilde ab das nun auf dem Gegenſtande haften bleibt und durch Tupfen mit
einem in kaltes Waſſer getauchten Schwamme nochmals niedergedrückt wird es wird
um ſo ſchöner ausfallen je mehr man beim Auftragen des Firniſſes mit dem Pinſel
das Ueberſchreiten der Contouren der Zeichnung vermieden hat. Harte Gegen
ſtände, wie Holz, Glas, Porzellan werden zuvor erſt mit Firniß überſtrichen der
überſtüſſige Firniß wird entweder ſogleich nach vollendete Abdruck mit Terpentin
geiſt oder ſpäter nach dem Trockenen mit einem ſpitzen Meſſer entfernt. Sollten
ſich trotz aller Vorſicht Luftblaſen zwiſchen Bild und. Gegenſtand gebildet haben,
ſo beſeitigt man ſie indem man mit einer feinen Nadel in die Blaſe ſticht und mit
haßgeimachtem Finger niederdrückt. Das Verfahren iſt ſo einfach und der Effect der
dadurch erzeugten Verzierungen auf Porzellan Holz e. ſo überraſchend ſchön daß

ſtruirten Apparates und ſelbſtgemalter Gläſer Chromatogen- und Rebelbilder
unter Begleitung einer Fisharmonika aufgeführt, welche als erſte Verſuche recht ge
lungen ausfielen und durch eine angenehme Abwechſelung in der Darſtellung die Ver
ſammlung ſehr bald in die heiterſte Stimmung verſetzten

Zum Schluß wurden die Doubletten von Zeitſchriften e. an die Beſtbietenden
der anweſenden Mitglieder verkauft. Der Erlös betrug etwas über 11 Thaler.

V war Seſes Sammlung
as am 15. März ausgegebene 8. Stück der Geſetz Sammlung enthält unterNr. 5189 die Allexhöchſte Genehmigung betreffend den Vergigt der Oberſhlefiſchen

Eiſenbahn Geſellſchaft auf die Conceſſion zur Ausführung einer Eiſenbahn von Poſen
über Gneſen nach Bromberg. Vom 20. Februar 1850; unter

Nr. 5190 den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Februar 1860, betreffend die Fort
e evangeliſchen Kirchenverfaſſung in den öſtlichen Provinzen der Monarchie,
und unter

Nr. 5191 das Statut für die Genoſſenſchaft zur Melioration der Ländereien an
der großen Welna zwiſchen der Zrazim und der Rogowoer Mühle in den Kreiſen
Wongrowiec und Mogilno. Vom 27. Februar 1860.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. März.

Kröornwriäraz, Hr. Wollhdlr. Biedermann m. Sohn a. Breslau. Hr. Fabrik
Schön a. Berlin. Hr. Dir. Zabel a. Jngolſtadt. Die Hren. Kaufl. Sorg a
a Wilutzky u. Woltjen a. Bremen Tiedge a. Hamburg, Wohlgemuth a.

rieſt.
Stadt Aürich. Hr. Rent. Kühling a. Dresden. Hr. Dir. Eckhardt a. Stutt

gart. Die Hrrn. Kaugl. Heumann a. Erfurt Schauer a. Dettelbach, Gebert
a. Hannover, Heinitz a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. OAmtm. Kaulitz a. Heigendorf. Oie Hrrn. Kaufl. Ham
mer a. Magdeburg, Schmidt a. Reudnitz, Hecker a. Weimar. Salomon a. Serlin
Stutzer a. Frankfurt a. M., Jafroy a. Brüſſel. Die Hrrn. Fabrik. Scharf a
Leipzig Hahn a. Waltershauſen.

Voldner Löwwe. Hr. Fabrik. Schmidt a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Schöning a.
Oppeln. Hr. Dr. jur. Paulfick a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Franke a.
Weimar, Dießner a. Köln, Höfer a. Altenburg Sommer a. Nordhauſen Frik
ſche a. Berlin Graue a. Brandenburg.

Stacit Hamburg. Hr. Dr. jur. Boretius a. Poſen. Die Hrrn. Bergmſtr
Mehner u. v Sparre a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Paſe a. Schkeuditz Hopf
a. Hamburg, Overlach a. Nordhauſen Grünhagen a. Helmſtedt, Rocholl a. Ra
den Tillmänn a. Saalfeld. Hr. Zahlmſtr. im 26. Jnf. Reg. Fingerhuth a
Magdeburg. Die Hrrn. Rent. Braunſtein a. Stettin, Bernſtein a. Berlin. Hr.
Jnſp. Ernſt.

Schwarzer Br. Hr. Oekon. Loſe a. Mehdritzſch. Hr. Portr. Maler Bur
dach a. Bitterfeld.

Mente's HHotel. Hr. Maſch Fabrikbeſ. König a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Goloſchmidt a. Frankfurt a. M., Wagner a. Erfurt, Fuli a. Königsberg i. Pr.
Hr. BankDir. Schumann a. Gera. Hr. Oekon. Heſſe a. Braunſchweig

Hhtel zur Hiüsenbaka- Hr. Glashüttenbeſ. Kamm a. Tambach. Hr. Fa
brik. Neubauer a. Schönebeck. Hr. Gutsbeſ. Fiſcher a. Eiſenberg. Hr. Pred.
Kirchner a. Elbing. Die Hrrn. Kaufl. Löwenſtein a. Berlin Kronhaupt a.
Prag Benneke a. Merſeburg John m. Frau a. Lübeck.

Meteorologiſche Beobachtungen.
tachromatypie bereits die mannigfachſte Anwendung in den Gewerben gefunden 7 7v J en er Damen als eine h ſo anziehende als nützliche Beſchaftigung für 15. März. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

die Mußeſtunden e en e u h nan wen Werten r Suftdruck. 85052 Par. O 330,02 Pa. 331,06 Par. 03 ar e
roben auf Porzellan as und Ledertuch fanden allge eifall; beſonde hen waren die Zaneparenten Glasbilder von Herrn Heckert und verſchtedene Dunſtdruck 1,44 Par. L. 1,86 Par. L. t Par. L. 1,68 Par. L.

Möbelverzierungen von Herrn Tiſchlermeiſter Müller. Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 65 pCt. 86 pCt. 79 pCt.
Von einem Mitgliede des Vereins wurden hierauf mit Hülfe eines von ihm con z Luftwärme 1,8 G. Rm. 4,0 G. Rm. 0,2 G. Rm. 0,8 G. Rm.

Bekanntmachungen. Bekanntmachung.
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Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Nach Beſchluß des Verwaltungsrathes der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank wird
Donnerstag den 26. April e.

Vormittags 12 Uhr die ſtatutenmäßige General Verſammlung der Actionäre derſelben im Saale
der Bahnhofs Reſtauration allhier abgehalten und werden die Beſitzer von mindeſtens 10 ActienFolgende zum Nachlaß des am 29. Septbr.

pro hier verſtorbenen Stellmachermeiſters Jo
hann Chriſtian Noſch gehörige Grund
ſtücke, als:

das Wohnhaus Merſeburg ol. 400. geſchloſ

ſen, taxirt 3322 20 5die Viertelſcheune Merſeburg Pol. 995 b.
geſchloſſen taxirt 120

die Landungen Merſeburg Fol. 84. wal-
zend, taxirt 2484 7 9 3

IV) die Landungen Rößner Flur Pol. 79. wal
zend, taxirt 1013 793 an deren
Stelle nach Angabe der Taxatoren ein Plan
in der LeunaOckendorfer Flur getre

ten iſt,
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
ſpeciellen Taxe, ſollen

am 27. Juni 1860
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden. Alle unbekannte Realprä
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermei-
dung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter
mine zu melden.

Merſeburg den 3. März 1860.
Lehrlingsgeſuch.

Jn meinem Material und KurzwaarenGe
ſchäft findet ſofort oder auch zu Oſtern ein
Lehrling Stellung

Gerbſtedt. Wilhelm Prigge.

dazu eingeladen.
Eintrittskarten ſind gegen Vorlegung der Actien unter Beifügung eines nach Litera und

Nummer geordneten Verzeichniſſes bereits vom 23. April ab jedoch nur im Büreau der Bank
bis zum Tage der Verſammlung Vormittags 10 Uhr in Empfang zu nehmen.

Tagesordnung:
1) Mittheilung des Geſchäftsberichtes und Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1859;

25 Ergänzungswahl des Verwaltungsrathes von den zu wählenden Mitgliedern müſſen
nach J. 34 der Statuten Vier zu Deſſau wohnhaft ſein

3) Anträge des Verwaltungsrathes auf Aenderung der Statuten H. 19. 22. 26. 6
4) Beſchlußfaſſung über Anträge dreier Actionäre auf Abänderung von 3. 21. 37. 39

55. 56. 58 der Statuten.
Deſſau, den 15. März 1860.

Der Verwaltungsrath der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank.
Edmund Schmidt.

Anhalt Deſſauiſche Landesbank.
Jn der heutigen Sitzung des Verwaltungsrathes iſt die Dividende für das Verwaltungs

jahr 1859 auf Drei Procent feſtgeſetzt worden, und es wird daher der Dividendenſchein
pro 1859 vom 1. April c. ab an unſerer Kaſſe hier mit Einem Thaler pro Stück ein
gelöſtDer Rechnungs Abſchluß der Bank pro 1859 liegt vom 21. d. Mts. ab auf Verlangen
bei uns zur Empfangnahme bereit.

Deſſau, den 15. März 1860. Anhalt Deſſauiſche Landesbank.
Gnüchtel. Ehmer.

Bekanntmachung.
Am 13. d. Mts. wurde auf dem Wege bei

Bruckdorf ein Stück Blei 21 Pfd. ſchwer,
gefunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer
kann ſolches nach Erlegung der Jnſertionsge
e im SchulzenAmte daſelbſt in Empfang
nehmen.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Bäcke
rei zu erlernen, kann jetzt oder zu Oſtern
in die Lehre treten beim Bäckermeiſter

Jüdicke in Reideburg.

In einer Provinzialſtadt, nahe der Eiſen
bahn, von 10,000 Einwohnern und ſehr ſtar
ker Garniſon, iſt ein rentables Backhaus für
den Kaufpreis von 2200 zu verkaufen
auch kann die Hälfte der Kaufſumme darauf
ſtehen bleiben. Auch iſt eine Brauerei zu
zu verkaufen. Alles Nähere durch
J. G. Kluge in Halle, gr. Schlamm 10.
3000 Thlr. ſind bis zum 1. April e. auf pue

pillariſche Sicherheit auszuleihen. Wo? Mittel
wache Nr. 9.



F

e

4000 Thlr. ganz oder getheilt ſind auf
gute Landhypothek auszuleihen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ein Landgut mit 225 Morgen iſt gegen

6000 10,000 Anzahlung zu verkaufen
auch wird ein beliebiges Grundſtück in Zahlung
mit angenommen. Näheres bei

A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.
Eine oberſchlächtige Waſſermühle mit zwei

Mahlgängen, hinreichender Waſſerkraft, ganz
neuen maſſiven Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, circa 30 Morgen Acker l. Klaſſe nahe an
der Mühle und 3 Gärten, iſt aus freier Hand
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf
portofreie Anfragen

Friedrich Schmidt in Brachſtedt.
Gutsverkauf.

Ich beabſichtige mein hier belegenes Anſpann
gut, an Aeckern, Wieſen und Garten 70 Mor
gen haltend, aus freier Hand meiſtbietend zu
verkaufen, und habe dazu Termin

Sonnabend den 24. März
e Nachmitt. 1 Uhrin hieſiger Schenke anberaumt, wozu ich Kauf
luſtige ergebenſt einlade.

Canena b. Halle, d. 15. März 1860.
Albert Seydewitz

Ein Commis, Materialiſt, der auch mit der
Oeſtillation und Eſſigfabrikation vertraut und
gegenwärtig noch in Thätigkeit iſt, ſucht zu
Oſterner. oder für ſpäter anderweit Placement.

Demſelben ſtehen empfehlenswerthe Zeugniſſe
zur Seite. Die geehrten Herren Prinzipale,
welche hierauf reflektiren, wollen gütigſt ihre
Adreſſen an Ed. Stückrath in der Expedi
tion d. Ztg. gelangen laſſen.

Offene Stelle.
Für ein auswärtiges Material- Geſchäft wird

zum 1. April oder Mai ein gewandter De
tailiſt geſucht.

Offerten beliebe man bei Hrn. Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitüng, franco,
unter der Chiffre M. R. Nr. 1 abzugeben.

Lehrling.
Ein junger Mann von guter Erziehung und

mit den nöthigen Schulkenntniſſen, findet in
meinem Tuchwaaren Geſchäft ſofort oder ſpäter
als Lehrling Stellung. Hermann Zumpe.

Gärtner geſucht
auf dem Rittergut Wengelsdorf bei Dürren
berg zum baldigen Antritt, militärfrei, ledig,
womöglich auf dem Lande conditionirt und gute
Zeugniſſe beſitzt.

e Ter Ein Buchhalterfür eine Fabrik kann bei 300
jährlichem Gehalt und freier Station
Stellung erhalten. Auftrag:
Küäühne, Waageſtraſte Nr. 7b in

Magdeburg
Eine geübte, tüchtige Putzmacherin fin

det ſofort eine annehmbare Stellung bei

Cöthen. O. G. Rocdle,
Poſamentirer.

Ein ne kann in die Lehre treten beim
Tiſchlermſtr. Schmidt Steinweg Nr. 49.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

W. Brülloph, Klempnermeiſter.
Leipzigerſtr. Nr. 15.

Ein junger, gewandter Detailliſt, militair
frei, welcher ſich beſonders gut als Reiſender
qualiftcirt, ſucht Stellung als ſolcher in einem
renommirten Hauſe, gleichviel welche Branche.

Gefällige Offerten unter L. I. H. Ff 40.
poste restante Zeit.

Tüchtige Wirthſchafterinnen und Madchen

weiſt nach Fr. Fleckinger kl. Sandberg 11.
Eine neumelkende Kuh ſteht zum

Verkauf bei

In Tornau Nr. 13 ſteht eine neumilchende
Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen.

Blaſebalge empfehlt Gothſch, Klausthor.

Brückner in Oieskau

Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen

Verwerthung zu Halle a/S. ohnePreßkohlenſteine in vorzüglichſter Qualität liefern wir jetzt ab Grube v. d. Heydt bei
Ammendorf zum Preiſe von 2 in das Haus à 2 7 10 pro mille.

Die Direction.

Thurimgia,
Verſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt.

Gruncdkapital 3 Milkſonen Thalern aübernimmt gegen feſte und billige Prämien r und Transportverſtcherungen,
ſowie Lebenscapital, Renten Sterbekaſſen- und Paſſagier-Verſicherungen,
auch KinderVerſorgungen zu feſten oder beliebigen Beiträgen, und ſind zu deren Vermittelung, ſowie zur Ertheilung jeder gewünſcht werdenden Auskunft bereit

Wheodl. Tange, Haupt Agent, Leipzigerſtraße Nr. 16.
Rudolph Agent, Klausthorſtraße Nr. 18.

Tyroler BergbauActien- Geſellſchaft.
Nachdem auf die nachſtehend verzeichneten Quittungsbogen unſerer Geſellſchaft Nr. 656.

988. 1007. 1021/22. 1072/91. 1276/77. 1319/21. 1372/76. 1497/1500. 1525. 1533/34
1607/16. 1967/76. 2209/10. 2274/79. 2485/514 2756. 2761. 3131732. 3612/13. 3625/29
3672. 3675. 4177/79. 4293/302. 4461/62. 4742. 4772. 4791/805. 4823/25. 4937739. 5075.
5254/55. die 8. Einzahlung nicht geleiſtet worden iſt, ſo werden hiermit in Gemäßheit des
H. 48 unſeres Statuts und unter Bezugnahme auf die letzte Aufforderung vom 1. Febr. a.
in Nr. 30 d. Bl. die darauf eingezahlten Beträge für verfallen und die Quittungsbogen als
erloſchen erklärt.

Cöthen, den 15. März 1860.
er Vorstand

Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Ge
ſchäftsfreunden zeige ergebenſt an, daß ich mein Ge
ſchäftslokal vom alten Markt Nr. 28 nach der Nanu
niſchen Straße in den Gaſthof zum 3 Schwänen
bis auf Weiteres verlegte.
Halle a S., d. 15. März 1860. n

Gr s rnn.Vom Pariſer Münchner und Wiener
Chierſchutz Vereine

mit der MecdlaflIIe ausgezeichnet.

Kornenburger Viehpulver
für Pferde, Hornvieh und Schafe.

Ueber die Anwendung deſſelben in den königl. Obermarſtällen äußert ſich
eine der erſten thierärztlichen Capaeitäten Berlins folgendermaßen:
„Se. Excellenz der eher preußiſche General-Lieutenant, General

„Adjutant und Oberſtallmeiſter Sr. Majeſtät des Königs, Herr v. Williſen
„hat das ihm zugeſendete, von dem Apotheker Kwizda in Kornenburg erfundene Vieh Nähr
und Heilpulver Unterzeichnetem mit dem Auftrage zufertigen laſſen, ſolches chemiſch zu unter

und in den geeigneten Fällen bei den königlichen Obermarſtall Pferden in Anwendung

zu bringen.„Die analytiſche und mikroſkopiſche Unterſuchung hat ergeben daß quäſtionirtes Pulver
„aus Arzneiſtoffen beſteht, welche direkt auf die Functionen des Lymphgefäß- Sy
„ſtems erregend, den Appetit erhöhend und verbeſſernd auf die Magen und
„Hickdarmverdauung wirken.„Eine über zwei Monate fort geſetzte Verſuchsanwendung in den könig
„lichen Marſtällen hat dieſe Wirkung beſtätigt, und iſt beredtes Pulver, ſowohl in
„den auf der Gebrauchsanweiſung verzeichneten Uebeln ein zweckmäßiges, von dem
„Thiere leicht genommenes Medicament, als es auch da von günſtigem Erfolge
ſich gezeigt hat, wo angeborene oder erworbene Anlagen zu Jndigeſtionen oder Koliken vor

„handen ſind.„Solches kann Unterzeichneter kraft ſeines Amtes beſcheinigen und mit
„ſeinem Amtsſiegel verſehen beſtätigen. nBerlin, am 19. September 1859. ß

Dr. C. Knauert,
Ober-Roßarzt der geſammten königlichen Obermarſtällen

und approbirter Apotheker erſter Claſſe“.
Echt zu beziehen

in Walle in ſämmtlichen Apotheken,
in Merseburg, bei Hrn. Apotheker Mahmn.

für die geiſtl. Unterrichts u. Medicinal Angele
genheiten, l. Reſc. v. 20. Mai 1859, für den
freien Verkauf durch die Hrn. Apotheker conceſ.

Durch ein Königl. preuß. Miniſterium

Beim Quartalwechſel empfehlen wir zum Abonnement und iſt durch alle Poſtämter
zu beziehen das

Leipziger Jonrnal.
Organ für Politik, Kunſt u. Wiſſenſchaft, Handel u. Induſtrie

Erſcheint täglich zwei Mal in groß Folio
Preis für Sachſen 1 Thlr., für auswärts 15/ Thlr. vierteljährlich.

Daſſelbe zeichnet ſich durch eine geſunde wahrhaft deutſche Politik aus und iſt, vom Herzen Deutſch
lands ausgehend im Stande ſtets die neueſten Telegramme und Correſpondenzen von Süd und
Kord zu bringen Außerdem enthält es ein reiches Feuilleton Novellen, Kunſt und Wiſſenſchaſtnotie

zen 2e.), telegraphiſche Co ursberichte der bedeutendſten Börſen Curopas und intereſſante Händelsn on

h S S
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rizen. Inſerate à Zeile nur 6 Pfennige nimmt Herr Heinrich Hübner in Leipzig an.



Das Strohhut Geſchäft von Bertha Graf
geb. Markert, große Steinſtraße Ur. 14,

empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von Strohhüten in den verſchiedenſten Geflechtsarten,
Fagons und Farben. Beſonders mache auf feine Brüſſeler und Italiener Damenhüte auf
Amazonenhüte für junge Damen ſowie auf Matroſenhüte und Mützen für Knaben aufmerk
am. Ferner empfehle Modebänder, Stroh und andere Blumen, Federn, Hutgeſtelle, Hut
Manſchetten in Brüſſeler und Jtaliener Geflechten, ſowie andere einſchlagende Artikel.

Durch die Geſchäftsverbindung mit meinem Bruder, Dimitl Markkert in Dresden,
bin ich in den Stand geſetzt, ſowohl en Zros wie en detail zu ſoliden aber feſten Preiſen zu
verkaufen.

Gleichzeitig beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit Obigem ein Modegeſchäft ver
bunden habe und alle Aufträge beſtens ausführen werde.

Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſtren werden ferner angenommen von

s Bertha Graf geb. Markert, große Steinſtraße Nr. 14

e eMeine am hieſigen Platze, Brüderſtraße Nr. neu begründete e
Strohhut-Babrik, Putz- und Band- Handlung S

iſt mit dem heutigen Tage eröffnet und halte ich ſolche einem geehrten hieſigen und aus S

S wärtigen Publikum hiermit beſtens empfohlen.

8
2

Mein Lager der neueſten Pariser VocdeII FHfit e und darnach gear
beiteter Copien bietet die eleganteſte Auswahl dar und ſtelle ich bei ſtreng reeller Be S

29 dienung höchſt ſolide Preiſe. S23 h r Juni.e

Wein hellgerösteten Menado- Java Cafree,
nach der neuesten rationellen Vorschrift, vor dem Rösten gereinigt und mittelst heisser Luft

Sebrannt, empfehlen W. Mürstenberg Sohn.

So eben iſt erſchienen und in der PFeſler-
schen BRuohhandinng in Halle
und. OaIHS ſowie in allen übrigen Buchhandlungen
zu haben Geſchichte

des Ordens der Cempelherren.
Nebſt Bericht über ſeine Beziehungen

zu den Freimaurern und den neuern pariſer Templern.
Vom Oberprediger Dr. Ferdinand Wiſcke.

Zweite durchaus umgearb. und verb. Ausgabe.

Erſte Lieferung.
Vollſtändig in 12 Lieferungen, à Lfrg. 12 Sgr.

Halle, Februar 1860.
G. Schwekſchke'ſcher Verlag

Paraffinkerzen von ſeltener Schön
heit, ſowie beſte Stearinkerzen, empfehlen

Helmbold Co.vis à vis der alten Poſt
Mühlhäuſer, ECölner u. ruſſ. LePrimaWaare, offeriren e

Helmbold Co.
Feinſte grüne u. ſchwarze Thee'su. Vanille empfehlen e

Helmbold C Co.
Aechte an e Goſogne, ſowie

alle andere feinſte Parfüms, Seifen,
Pommaden u. Haarsöle zu ſoliden Prei
ſen empfehlen Helmbold S Co.

Einige Wiſpel gute Zwiebeln ſind noch zu
verkaufen im „Rothen Roß in Halle.

Das

e von ar Dettenborm inempfiehlt außer ſeinen, in eignen Werkſtätten nach den beſten Modellen und

von Paris,efertigten Meubles die ſolideſten und prachtvollſten,
ommenen Meubles unter Garantie der Dauer und reellſten

Meubles-Magazins Berlins concurrire.

Meibles-, Spiegel ind Polſtervaaren- Magazin (2

Bedienung
ſchaften nach Berlin reiſen, um dort ihre Einkäufe zu machen,
von der Neichhaltigkeit und Eleganz meines Magazins überzeugen, da

a aS.und Zeichnungen
Wien und Berlin ange

Ehe die geehrten Herr
mögen ſich dieſelben gefälligſt

ich mit den größten

Dem geehrten

landwirthſchaftlichen Publikum
exlauben wir uns, bei herannahender Frühjahrbeſtellung, das von uns fabrieirte Kalksuperphosphat mitHem Bemerken beſtens zu empfehlen, daß daſſelbe 21,32 Procent lösliche Phosphorſäure enthält, welcher Gehalt von
uns garantirt wird. Proſpecte init den Analyſen d. Hrn. Dr. Stöckhavadlt u.
wie Proben liegen in unſerem Comtoir: Klausthor Nr. 20, aus. d. Hrn. Dr. Beichardt, ſo-

Be r Co.W J JKünstliches Selter- und Soda- Wasser
heben dem renommirten moussirenden Wasser von Dr. Struve in Dresden haben wir uns,
auf den Wunsch mehrerer unserer geehrten Abnehmer, auch ein Lager dieses künstlichen
Kohblensauren Wasser aus einer andern Fabrik beigelegt, die wir zu folgenden niedrigen
Preisen abgeben können:

Sekters und S0da in grossen halben Flaschen à 3 Klesne Soda-
Faschen à 2 bei Hunderten billiger, leere halbe Fl. nehmen à 1 9, kleine à 6 Zurück.

d Wie Brunnenhan dung im alleW. Fürstenberg e Sohn.
n „Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 27. Februar 1859.“
Die Bruſt Caramellen des Herrn Kaufmann Eduard Groß in Breslau ſind

bereits ſeit 1854 auch hier ein beliebtes Volksmittel bei Huſten, Heiſerkeit, Reizung der Schleim
haut und Athemorgane c. geworden und verdienen ihren guten Ruf vorzüglich dadurch weil
ſelben, wie ich mich ſeit mehreren Jahren zu überzeugen Gelegenheit hatte, eine Kraft inne
wohnt löſend und beruhigend zu wirken weshalb ich gern überall hin dieſes wirklich wohlthä
tige Hausmittel empfehle und deren größte Verbreitung unterſtütze.

Hamburg, den 12. December 1858.
J. Gumprecht, Dr. med. u. Herzogl. Sachſ.-Coburg Goth.

Hofrath, Ritter des St. Wladimir-Ordens.
Alleiniges epot für Halle bei W. Iesse, Schmeerſtraße 36.

Am heutigen Tage eröffnete ich neben meinem Rouſeaux- und
Mussteppich Lager ein

Tapeten Geesohefſt,
und halte ſtets Lager der wohlfeilſten und theureren Wandtapeten und Bor-
Düren. Gleichzeitig haben bedeutende auswärtige Fabriken Muſterkarten bei
mir niedergelegt und bitte ich ein geehrtes Publikum, ſich von der Billigkeit
und Eleganz dieſer Muſter überzeugen zu wollen.

Halle, den März 1860. Friedrich Arnoldk,
an der Marktkirche 13.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

So eben erſchien
E. Zincken,

Ueber die Lenchtkraft der Deſtillations
producte, als Braunkohle c.

Preis 15 f.
Pfeſffersche Buchh. in Halle,

Zuckerrüben Sagamen
von letzter Erndte verkauft das Amt Peters
berg

z 60 Schock wilde Süßkirſchbaäume
um Verpflanzen hat zu verkaufen

e Schulze in Brachwitz.
Spreu Verkauf

in verſchiedener guter und ſtaubreiner Qualität
in Golbitz und Cönnern beim Freigutsbe
ſitzer Pitſchke.

Roſenthal. O
Sonnabend Abends Pöckelknochen mit Meer

rettig und Sauerkohl mit muſikaliſcher Unter
haltung.

Sonnt e l eſenſeh ftst
Sonntag d. 18. Geſe aftstafriſche Pfann kuchen im goldnen Adler h

T Garſeng S
ladet Sonntag den 18. März zu friſchem Speck
Kuchen und einem guten Töpfchen Lützſchenger

Bier ergebenſt ein. A. Meyer.
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